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England vnd der Bol-
schewismus.

Von
George Popoff .

Gcorg « P ovo ff , d«r b- kanntc K«nn «r d« s

neuen Rußlands uwd Autor des Werkes "Tsch-ka
ö«r Staat im Staat «" , ist im Begriff . cme R - ls«
nach Indien . Slam . Australien . China , Japan
und den Unionstaaten von Amerika zu unternev -

men . um den Einfluß der Bolschewisten , m fcr -
n« n Osten festzustellen . AuS allen grüberen
Städten , die er berühr ! , wird er uns Berichte
feuilletonistischcn , politischen und wirtschaftlichen
Charakters senden , die wir laufend verösfentlichen
werden . Der unten folgende Artikel behandelt
die Wirkung itS Bolschewismus und die englische
Politik . Bor wenigen Tagen kam - uS London
ine Meldung , daß die englische Regierung eine
grobe Aktion gegen den «Kommunismus in Eng -
land vlant . ES ist deshalb von aktuellem Jnter »
elf« , u hören , was - in so guter Kenner des Bol -
schewismus über die englisch - rusfischen Beilchun »

gen m sagen hat .
London , im Sevtember .

Der Bolschewismus ist nicht eine Gefahr , der
das englische Volk unmittelbar bedroht . In
England hat er keinen Nährboden. Die
zOeffentlichkeit " — soweit sie sich überhaupt für
Politik interessiert — '

ist im groben ganzen
„antibolschewistisch " . Die Tatsache der Bedro -
hung englischer Interessen in China durch sow -

jetrussische Einflüsse ist auch für den „Mann
von der Straße " augenscheinlich und emvört ihn
aufs Aenßerste .

Die bolschewistische Propaganda ,
soweit es ihr gelingt direkt an die Massen her -
anzukommen , prallt ziemlich wirkungslos ab .
Da hilft es wenig , daß die Leitartikel einiger
kommunistischer Straßenblättchen . in Moskau
geschrieben und per Luftpost nach London he -
fördert , den englischen Arbeiter auffordern
»sofort " zu Handel » , andernfalls es „zu spät "

sein könnte . Die Wirkung dieser Agitation ist
eher eine entgegengesetzte : seit einigen Monaten
hat sich in England eine sehr rühriae f a s z i st i -
sche Partei ausgetan , die — obwohl man es
in offiziellen Kreisen nicht gern zugibt — stär¬
ker und einflußreicher ist . als allgemein geahnt
wirb . „

Wirkungsvoller ist diejenige Moskauer Pro -

vaganda , welche mit dem Bluff der In du -

strie - Aufträge arbeitet . Die Fanfaren
deS Moskauer Unterhändlers Rakowski und
feine Erklärung , daß er Aufträge in der Summe
von 1k Millionen Pfund Sterling an die eng -

tische Industrie zu vergeben habe , sind nicht
ganz ohne Wirkung geblieben : die Stimmung ,
welche vor etwa 3 Monaten hier Herrschte , als
tnach den ersten Unruhen in China ) fast sämt -
liche Blätter den Abbruch der Beziehungen zu
Moskau forderten , verflüchtigte sich allmählich ,
als Herr Rakowski auö Moskau kam mit fei -
nem „15 Millionen - Auftrag " . Allerdinns stellte
es sich bald heraus , daß Herr Rakowski die ver¬
heißungsvollen IS Millionen nicht „in cash sin
bar ) mit sich führte , sondern diese Summe von
den Engländern selbst borgen wollte , um mit

geborgtem en -Mchen Gelde englische Waren für
» owjetrußlano zu kaufen und auf diese Weise
eine vorteilhafte finanzielle . Operation mit
einem glänzenden propagandistischen Schlage zu
verbinden . Das Geschäft ' st Herrn

^
Rakowski

nicht geglückt , aber die gewünschte voliti,che Wir¬

kung hat sein Bluff zweifellos .
hervorgebracht,

&eim die Londoner Presse hat im Sinne der

russischen Absichten reagiert .
Bemerkenswert ist überhaupt , daß manche der

onst in alle » Dingen gut unterrichte en engl ' ,
^chen Blätter , trotz vieler bösen Erfahrungen
und Lehren der letzten Jahre, m ihrer Beur¬
teilung des sowjetrnssischen Problems lehr

wenig fortgeschritten sind . ftp*
Das englische Ministerium des Aeunern be -

arteilt das sowjetrussische Problemunchternc
und richtiger, als es die Öffentlichkeit , oder
der Geschäftsmann und selbst anders .

als es die

aroße Tagespreise tut . Zunächst ' stcsdie rein -

geschäftliche Seite des owictrmsiichen Pro¬
blems , welche das amtliche England als eine
Angelegenheit betrachtet , die keineswegs eine
«chleunige Regelung erheischt . Wohl leidet Eng -
land unter einer schweren wirtschaftlichen Krise ,
es könnte den russischen Absatzmarkt gut brau¬
chen, aber die englischen Staatsmänner wissen
" ur zu genau , daß in Sowjetrußland . heute ,
ohne enorme Kapitalaufwendung tatsächlich
nichts zu holen ist und daß der russische Absatz -
markt weder heute , noch in einer nahen
kunst für England von nennenswerter Beden -
«>ng sein kann . Den eigenen „Massen"

, die
oeiierer Meinung sein wollten , haben sie de »
Knochen der Anerkennung " Sowietrnßlands
Meworfen , im übrigen aber lasse » sie die
Moskowiter nach allen Regeln der Knnst ruhig
zappeln

". Bis zu einer gewissen Grenze hat
England diese Herren an sich herangelassen , nun
, er —- keinen Schritt weiter ! Und das scheint
tatsächlich die Art zu sein , ivie die Moskowiter
äu den größten Zugeständnisse » bewogen wer -
oen können . . .

Entscheidend aber für die englische Rußland -
Politik waren erst die S ch w i e r i g k ; ' t e n ,

I auf welche England im nahen und fernen
Osten gestoßen ist , denn sie haben den Herren
in London das Problem des Bolschewismus
wieder in seiner ganzen gespenstischen Größe
vor Augen geführt . Es hat vielleicht etwas
lange gedauert , bis man in London erkannt hat ,
daß der Bolschewismus keine interne russische
Angelegenheit , sondern ein Weltproblem
ist , das die Existenz des britischen Weltreichs
nicht minder , als diejenige Europas bedroht .
Aber jetzt , da nicht mehr geleugnet werden kann ,
daß das britische Weltreich , durch die Moskauer
Brandstifter , an einem seinen Enden ^ ener ge -
fangen hat , ist diese Erkenntnis der ganzen eng -
tischen Nation zu eigen geworden . Hat England
aber einmal den wahren Sachverhalt erkannt
und einen bestimmten Weg eingeschlagen , so
versolgt es ihn beharrlich biS zum Ende .

Die englische Nußland -Politik ist auf lange
Sicht eingestellt , demgemäß wird ohne Ueber -
eilung gehandelt . Zunächst hat aber England

— und das ist ausschlaggebend — eingesehen ,
daß keine der großen außereuropäischen Fra -
gen . namentlich die Probleme Sowjetrußland
und China , ohne vorherige Befrie -
duug Europas gelöst werden können . Ist
es doch offensichtlich , daß einzig der Unfriede
des Westens die Schuld daran trägt , daß Mos -
kans Einfluß in Asien so mächtig ist . und daß
überall in der Welt die große antieuropäische
Bewegung mächtig im Wachsen begriffen ist .

Daß die Sowjetmacht heute beharrlich und
zielbewußt auf eine Erhebung Asiens hin -
arbeitet , daß es ihr dort herzlich wenig aus Ver -
wirklichung ihrer Marxistischen Experimente
ankommt , daß ihr Ziel vielmehr , begrenzt und
brutal , lediglich aus Entsachung eines „ Sklaven -
ausstandes " der asiatischen Bölkermassen gerich -
tet ist nnd daß ein eventueller Erfolg dieser Po -
litik unweigerlich den Untergang unserer Kul -
turwelt bedeuten würde — hat England , alS
Koloniale Macht , als erste erkannt und hieraus

mit aller Entschlossenheit die Konseguenzen ge -
zogen . Deshalb seine Bemühungen um
das Z nl 't a n debringen des von
Deutschland vorgeschlagenen S i -
cherheitSpaktes .

Die englischen Staatsmänner gehören zu den
wenigen Europäern , die voll nnd ganz die
große Gefahr erkannt habe » , welche Sowjetruß¬
land und der asiatische Bolschewismus für die
gesamte europäische Völkersamilic darstellt .
Die Politik jener anderen Staatsmänner , die
im Wahne , ihrem eigenen Lande zu nützen ,
Bindungen mit Moskau suche» , fördern und be -
günstigen unbewußt daS Bestreben der Sowjet¬
macht , Unfrieden in Europa zu säen . Doch der
Friede marschiert und es ist zu hoffen , daß der
in wenigen Jahren sicher kommende Augenblick ,
da die Entscheidung über die Beziehungen des
Westens zu Sowjetrußland unvermeidlich sein
dürfte , ein einiges Europg findet .

Ner Stand der Eichnhtitßvllhandlungtn.
Die Beurteilung der Lage in Berlin

VDZ. Berlin . 9. Sept .
Ueber den augenblicklichen Stand der Ber -

Handlungen über den Sicherheitsvakt können
wir nach Informationen von unterrichteter
Stelle mitteilen , daß die Nachrichten aus dem
Auslande , wonach bereits eine Einladnng zu
eiuer alliierten Ministerbesprechung an einem

bestimmten Tage und an einem bestimmten
Orte ergangen sein solle , nicht zutreffen . Bis -

her liegt nur die schon vor einiger Zeit ergau -

gene mündliche Einladung durch den französi -
schen Botschafter in Berlin vor , zu ber sich die
Reichsregiernng damals ihre Beschlußfassung
vorbehalten hat bis nach Kenntnisnahme des
Berichts des dentschen juristischen Sachverstän -
digen Ministerialdirektor Gaus . Es ist niög -
lich . daß die alliierten Minister nach ihrer Rück -

spräche untereinander in Gens und nach Fest -

stelluug ihrer eigenen Dispositionen
die Einladnng nach Berlin richten werden .

ES würbe aber auch nach diplomatischer Uebnng
möglich sein , daß sie vor einer präzisen Einla -

dung erst Fühlung mit den deutschen Stelle »

über die Dispositionen der deutschen Regierung

nehmen . Bisher ist dies noch nicht g e -

s ch e h e n .
Die Entscheidung der dentschen Regierung

über das formale weitere Vorgehen wird erst

erfolgen , nachdem das ReichSkabinett anf

Grund des GanSschen Berichts sich über den

materiellen Stand der Dinge klar geworden ist.

Ministerialdirektor Gaus hat am Dienstag

zunächst dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amts , v . Schubert , und sodann dem stell -

vertretenden Reichskanzler , Dr . G e ß l e r , Be¬

richt erstattet . Am hentigen Bornuttag hat sich

Ministerialdirektor Gans zu dem gleichen

Zweck znm Reichspräsidenten begeben .

Am heutige » Abend wird er zusammen mit

Staatssekretär v . Schubert zum ReichSaußen -

minister Dr . S t r e s e m a n n und danach zum

Reichskanzler fahren , um diesen Herren

seinen Bericht vorzulegen . Erst hiernach wird

bestimmt werden , wann das Reichskabinett zur

materiellen Beschlußfassung zusammentreten
kann .

Irgendwelche Dispositionen sind nach die -

ser Richtung selbst vom Reichskanzler n »ch

nicht getroffen werden .

Wenn in materieller Hinsicht von einer gexen -

seitigen Annähernng der Auffassungen i» der

juristischen Besprechung und von ausgearbeiteten

Formeln gesprochen wird , so haben sich die >>u-

risten an ihr Mandat gehalten , nach welchem sie

in keiner Weise die Stellungnahme

der Regierungen festzulegen hatten .

Man kann deshalb anch noch nicht von einem

günstigen oder ungünstigen Eindruck des Ergeb -

nisses ihrer Bcsprcchnngen reden , bevor sich das

Reichstabinett als Ganzes mit der Frage befaßt

hat . Die juristischen Besprechungen sollten nur

den deutschen Sachverständigen über den Stand -

pnnkt der Alliierten hinsichtlich der juristischen
und technischen Seite des Paktes insormie -

ich . Eine Erörterung der groß e n politischen

Probleme war den Jnristen nicht übertragen
worden : und diese haben solche Probleme nur
soweit behandelt , als sie von der juristischen und
technischen Erörterung nicht zu trennen waren ,
Es ist lediglich der beiderseitige Standpunkt for -
muliert , aber es sind keine Beschlüsse ge -
faßt , sondern es ist nur die Besprechung der
Minister vorbereitet worden .

Die Frage der BeteiligungItaliens
an der Konferenz .

TU . Paris . 9 . Sept .
Die Frage der Beteiligung Jtalieits an

der Besprechung der alliierten Außenminister
mit Dr . Stresemann ist noch nicht entschieden .
Die Teilnahme der Tschechoslowakei und
Pole » ist entgegen den Wünschen dieser beiden
Staaten abgelehnt worden .

lieber die Teilnahme ' Italiens sind , wie die
„Jnformazione " ans Mailand ineldct , im Lande
selbst die Ansichten geteilt . Mussolini wird im
Lanfc dieses Monats Italien nnd wahrscheinlich
nicht einmal Rom verlassen können , wo am 15 .
und 18 . September die Berbandluneen des Mi -
nisterratS stattfinden , und wo ihn noch ander -
weitige politische Pflichten festhalten . Er wird
sich wahrscheinlich in Lansanne , falls die Pakt -
konferenz dort stattfindet , dnrch den Unter -
staatssekreiär Di na Grandi vertreten lassen .
Tie saszistische Presse nimmt znm Teil gegen die
Teilnahme Italiens an den Paktverhandlungen
Stelluug , und zwar mit der Begründung , daß
Italien mit »iiirfsicht aus das österreichische Pro -
blem , aus das die französischen Vorschlüge nicht
genügend Rücksicht nähmen , seine HandlnngS -
freiheit wahren müßte .

Eine Weltwirtschaftskonferenz ?
WT13. Genf . 9. Sept .

Tie französische Delegation beabsichtigt , der
diesjährigen Völkerbundsversammlung die bal -
dige Einberufung einer großen wtrtschaft -
lichen Weltkonferenz , ähnlich der im
Jahre 1920 in Brüssel abgehaltenen Wirtschaft ? -
konferenz , vorzuschlagen . Diese Anregung geht
vorwiegend ans I o u h a u x , den General -
sekretär des Allgemeinen französischen Gewerk -
schaftsbundes , zurück , der wiederholt , z . B . auch
aus der letztjährigen Völkerbnndsversammlung .
eine genaue Prüfung der sozialwirtschaftlichen
Zusammenhänge und die Schaffung einer in »
ternationalen Organisation zur Rohstoffvertei¬
lung gefordert hatte . Gleichzeitig wird bekannt ,
daß das Wirtschaftskomitee des Völkerbnndes
einen Entwurf für eiue internationale Verein -
barung zwecks Abschaffung der Ein -
fnhrverbote und Einsuhrscheine ansgear .
beitet hat . Der Entwurf liegt bereit ? dem
Bölkerbundsrat znr Genehmigung vor .

Die Zukunft des Kohlenbergbaues.
WTB . Berlin . 9 . Sept .

Dem preußischen Landtag ging ein zweiter
Bericht des Ausschusses zu , der mit der Prü -
sung der mit der Stillegung der Zechen im süd -
lichen Ruhrbezirk zusammenhängenden Frage
beauftragt ist . Ter Ausschuß kommt zu dem
Schluß , daß , wenn nicht ein gründlicher Wandel
der innen - und außenwirtschaftlichen Verhält -
nisse eintritt , wohl nur schwer damit zu rechnen
ist . daß der deutsche Friedensverbrauch an Kohle
in absehbarer Zeit wird erreicht oder gar über -
schritten werde .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

Ku -Klux -Klan in Berlin.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagbla,tes .j

B. Berlin . 9. Sept .
Der Abteilung I» des Berliner Polizeipräfi -

dinnis ist es gelungen , eine geheime poli -
tische Organisation aufzudecken ,
die sich in Anlehnung an die Formen und Ge -
bränche des Ku -Klux -Klan in den Vereinigten
Staaten von Amerika hier in Berlin gebildet hat .
Wie der Polizeipräsident von Berlin dem hie -
sigen amerikanischen Botschafter mitgeteilt hat ,
ist diese ^

Gründung unter Führuna von » amerika-
nifchen Staatsbürgern in Berlin vor-

genommen
worden . Die Amerikaner sind flüchtig . Die
Mitglieder der Organisation nennen sich „Rit -
ter des feurigen Kreuzes ". Der Zweck
der Organisation wird als eine „Überpartei -
liche Znsammenschlietzung " bezeichnet . Es be -
steht aber kein Zmeisel , daß es sich um eine
Gründling von politischem Einschlaa und zwar
vou rechtsradikaler Färbung handelt .

Das Polizeipräsidium glanbt genügend Be¬
weise in der Hand zu haben zu der Behaup -
tung . daß

eine grobe Anzahl der in den legten Iah -
ren verübten sogenannten Feme -Morde
ans das Konto dieser Organisation zu

seken

sind . ES sollen Beziehungeu zwischen der Ver -
schivornng und Mitglieder » deö norddeutschen
./Frontbanncs " und des „Wikingbundes " be-
stehen .

Ueber Sie Satzungen der Organisation wird
bekannt , daß die Mitglieder nnbedinaten Gehor¬
sam schwüren und einen Eid leisten müsse » , daß
sie den Tod aus sich nehmen , salls sie Verrat
üben . Die Vereidigung geschieht unter Beobach¬
tung der Zeremouien des Ku -Klux -Klans in der
Maskierung auf eilt blutiges Kreux . Nach Mit -
teiluugen von Beteiligten wird der Schwur
auf die amerikanische Fahne geleistet .

Der Polizeipräsident hat hente vormittag in
Berlin eine Reihe von HanSsnchunaen nnd vor¬
läufigen Festnahmen durchgeführt , wobei um -
sangreicheS Material beschlagnahmt wurde .
Nach Mitteilung eines Berliner Abendblattes
erstreckt sich der Kreis dieser weaen Geheim -
bündelei Verdächtigten anf etwa 1 0 00 Per -
s o n e nt

Auslandsreise des Kreuzers
„Berlin" .

TU . Kiel . 9 . Sept . ^
Der Kreuzer „Berlin " hat heute vormittag

eine Auslandsreise angetreten . Aus diesem An -
laß hatte sich eine große Menschenmenge auf der
Adalbert - und Blücher - Brücke in Kiel eintcfnn -
den . um von dem Schiff Abschied zu nehmen .
Um 11 Uhr wechselte die Besatzung mit den Zn ^
rückbleibenden auf der Blücherbrücke den letzten
Abschiedsgruß . Mit einem kräftigen Hurra und
mit Tücherfchwenken lies der Kreuzer nach dem
Kommando ..Leinen los " aus . Die Kriegs -
slagge ging am Heck nieder und wnrde an der
«Gaffel des Hauptmastes gesetzt . Die Maschinen
gingen an und langsam setzte sich die
„B e r l i n" i n Bewegung . Kurz vor 12
Uhr passierte der Kreuzer die Holtenaner
Schleuse . Eine nach Tausenden z« hlendc Menke
hatte sich au der Schleuse von Holtenau ei» -
gesunden , um der Besatzung bei ihrer Ausreise
die letzten Grüße zuzurufen . Nach einem vom
Inspekteur des MarinebildungSwesens , Admi
ral H o s e m a n n , ausgebrachten Hurra und
einem letzten Lebeivohl , das der Kommandant
des Schiffes den Zurückbleibenden zurief , ver -
ließ der Kreuzer die Schleuse , noch lange von u
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den Blicken der Menge verfolgt . An Bord des
Kreuzers befindet sich der Berliner Oberbürger -
meister Boetz , der die Ausreise bis nach Rends¬
burg mitmacht .

Das Eisenbahnunglück bei
Donauwörth.

TU . Augsburg , 9. Sept .
Der Präsident der Rcichsbahuöirektion Augs

bürg hat dem Kommandeur der Truppenteile ,die bei dem Eisenbahnunglück in Donauwörth in
Mitleidenschaft gezogen wurden , persönlich seineherzlich st e Teilnahme ausgesprochen u .die Verletzten im Krankenhanse besucht . Wiehierbei in Erfahrung gebracht werden konnte ,sind die Verletzungen der Soldaten , auch derSchwerverletzten , glücklicherweise nicht derart ,daß noch weitere schlimme Folgeu zn befürchtensinö .

Wie die TU . aus Konstanz meldet , wurde von
Angehörigen des K o n st a n z e r B a t a i l -lons niemand verletzt . Die vier Totensowie die 4 Schwer - und 10 Leichtverletzten ge¬hören dem Donaueschinger Ansbil -
duugsbataillon c " .

Saarwünsche an den Völkerbund.
WTB . Genf , 9. Sept .

Eine Parlamcntsabordnung aus dem Saar -
gebiet hat in den letzten Tagen mit mehrerenMitgliedern des Völkerbundsrates Unterredun -
gen gehabt , um eine Reihe von Wünschender Saarbevölkerung vorzubringen . Die
Saardelegation , die angeblich bei den Ratsmit -
gliedern eine entgegenkommende Ausnahme ge-
funden haben soll ( ? ) , stellt folgende Forde¬
rungen :

Die Wählbarkeit zum Landesrat , die bis jetztden im Saargebiet geborenen Einwohnern zuge -
standen worden ist , soll auf alle Einwohner des
Saargebietes ausgedehnt werden . Die Saarbe¬
völkerung soll das Initiativrecht an den Landes -rat erhalten , dessen Mitgliedern ferner volle par -
lamcntarische Immunität zugestanden werdensoll . Die französische Polizei soll völ -l i g aus dem Saargebiet znrückgezo -
ge .n w e r d e n , da die saarländische Ortsgendar¬merie zum Schutze von Ruhe und Ordnung voll -
kommen ausreicht . Außerdem fordert die Saar -
delegation definitiv die Einführung eines jähr -
lichen Turnus im Präsidium der R e g i e -
rungskommission des Saargebietes und
eine Reihe von wirtschaftlichen Zugeständnissen ,so die Erhöhung der Löhne und Gehälter anStaatsarbeiter und Staatsbeamten .

Deutsche Protestversammlung
in Marienbad.

TU . Marieubad , 9. Sept .
In einem Hotel in Marienbad fand heuteabend eitle , von vielen Tausenden besuchte , ( da -

runter eine ganze Anzahl von Kurgästen aus
aller Welt ) P r o t e st v e r f a m m l u n g gegendie Bäderbeschlagnahme statt . Es sprachen Ab¬
geordnete und Senatoren aller Parteien , ein -
schließlich der Sozialdemokraten . Der deutsch -
nationale Senator Friedrich wurde von einem
Regiernngsvertreter unterbrochen , und setzteseine Ausführungen in dem , dem tschechischenBeamten unverständlichen Egerer Dialekt fort .Einmütig wurde gefordert , daß der Fall Marien -bad der Anfang zn einem Zusammengehenaller deutschen Parteien auch in
wirtschaftlicher Beziehung werde , um
so den tschechischen, chauvinistischen Bestrebnn -
gen entschiedenen Widerstand entgegenzustellen .Die Entschließung betont , daß die Existenz vieler
Tausende von der Weiterführung des Marien -
bades in der bisher gewohnte » Weise abhänge n .schließt mit der grundsätzlichen Forderung nachS e l b st b e st i m m u n g s r e ch t und Selbst -
Verwaltung .

I Spanischer Vormarsch auf Ajdir.
WTB . Paris . 9. Sept .

Wie aus Madrid amtlich mitgeteilt wurde ,ist die Abteilung des Generals Saro vollständiggelandet und bezog feste Stellung . Die Verlusteder Spanier betragen ca . 5 0 Tote , von denendie Hälfte Eingeborene find . Zwei Kanonen und
sieben Maschinengewehre wurden erbeutet sowiemehrere Gefangene gemacht .

Aus Tanger wird halbamtlich gemeldei , daßdie an der Bucht von Cebadilla gelandeten fpa -
Nischen Truppen den Vormarsch auf Ajdir
begonnen haben . Das Unternehmen entwickelt
sich günstig , da der Gegner angeblich bis jetztnur geringen Widerstand leistet .

General Primo de Riveral hat einen Auf -
ruf an die Marokkoarm ee veröffentliche ,der die Soldaten zu strenger Pflichterfüllung
auffordert , um zu beweisen , daß die Spanier ein
starkes Volk und eine gutorganisierte Nation
sind .

Der Krieg in Syrien.
WTB . London , 9. Sept .

Der Korrespondent der „Daily Mail " in Je -
rusalem berichtet : Die Zahl der französischen
Truppen in Syrien wird bis nächste Woche 23000
Mann betragen . Dann soll ein Generalangriff
gegen den Dschebel Drus beginnen . Nach aus
Paris eingegangenen Befehlen soll zu dem Au -
griff anch Giftgas benutzt werden , um den
Aufstand der Drusen niederzuschlagen . Eine
große Anzahl Truppen mit Tanks und Muni -
tionsvorräten trifft täglich aus Marseille kom -
mend in Beirut ein .

Die Unsicherheitauf den französischen
Bahnen.

Wieder drei Eisenbahnunfäl ». .
WTB . Paris , 9 . September .

Wie der „Matin " meldet , sind infolge Nach -
gebens der Schienen in der Nähe des DorfesFe r merie sOisel drei mit Material beladene
Wagen eines Güterzuges e n t g l e i st . Der
Sachschaden ist bedeutend . Pexsonen wurden
nicht verletzt .

Nach einer Meldung desselben Blattes ausMetz ist ein nach Hagenau fahrender Personen -
zng 20 Meter vom Bahnhof Sqargemünd ent -fernt von einer Lokomotive angerannt undschwer beschädigt worden . 7 Personen wnr -
den verletzt , davon zwei ziemlich schwer .Nach einer Meldung des „ Matin " aus Rouen
stieß in Barentin eine rangierende Lokomotivemit einem Zng zusammen , Der Lokomoiiv -
führer wurde getötet .

Deutsches Mich
Dienstprämien für Staatsarbeiter .

TV . Berlin , 9. Sept . Der Reichsfinanzministerhat eine Verfügung erlassen , wonach Staats -arbeite ^ die 28 Jahre im Dienste find , wieovr dem Kriege eine einmalige Prämie von100 M zu gewähren ist . Bei bereits abgebautenArbeitern , die bei 23jähriger Dienstzeit eine
Prämie erhalten hätten , kann die oberste Ver -
waltungsbehörde die nachträgliche Bewilligunganordnen , damit Gärten vermieden werden .
Lohnempfängern , die der Angestelltenversiche -
rung unterliegen , wird keine Prämie gewährt ,dagegen können Dienstprämien aus Anlaß der
Vollendung von 40 oder 30 Dienstjahren gewahrtiverden , jedoch nur mit Zustimmung des Reichs -
finanzministerinms in jedem einzelnen Fall .

Deutscher Aerztetag .
V/TB . Leipzig , 9 . Sept . Der 44 . DeutscheAerztetag wurde in der Aula der Universitätdurch den Vorsitzenden des Deutschen Aerzte -Verbandes , Geh . Medizinalrat Dippe eröffnet ,der auch dem Hartmannbunde zu seinem 2Sjäh -

rigeu Jubiläum herzliche Worte widmete .

HoustonGiewartChamberlam
Charakteristik zum 70 . Geburtstage .

Von
Theodor Kappstein .

In der germanischen Sage kommt Thor znden Riesen . Sie überreichen ihm ein Trinkhornmit der Forderung , daß er es leere . Drei mäch-
tige Züge tat der Gott aus dem Horn und war
verblüfft , daß er nicht auf den Grund drang .
Verdutzt waren auch die Riesen , denn das Horn ,daraus Thor trank , war das Meer — es war
dreimal vor den elementaren Schlucken zurück -
gewichen .

Auf der Lebenshöhe der nun vollendeten70 Jahre Chamberlains ragen seine drei Werke :
Die Grundlagen deS 19 . Jahrhun¬derts — der G o e t h e — den K a n t —^ Jeder
dieser literarischen Versuche , deu Mikrokosmosdes Einzelschicksals zn verbinden mit dem Ma -
krokosmos des Allebeus . um zu erfassen und zudeuten , was die Welt im Innersten zusammen -
hält , gleicht jenem heroischen Trunk des
Hammerschwingers . Der Gelehrte und Kunst -
ler , der diese Kraftproben seines Geistes nnd
Gemüts vor den Gebildeten der Welt abgelegt
hat , reiht sich dauernd an nnter die Führer der
Menschheit aus dem Dunkel in Helle .

Thomas Charlyle , der schottische Historiker
und Geschichtsphilosoph , der einsame Herren -
mensch , kannte und liebte die Deutschen . Rückt
er den Franzosen die erschütternden Bilder der
Revolution vor die ' Seele , fragte er sein eigen
Volk nach seinem Wert angesichts des PnrU
taners Oliver Cromwell , ließ er die Kulturwelt
aller Zonen die Repräsentanten der Gottheit
zur Heldeuverehrung , so gehörte Deutschland
sein Herz . Er übersetzte den „Wilhelm Meister " ,
er schrieb Schillers Lebensgeschichte , er schuf mit
unsäglicher Sorgfalt das sechsbändige Werk über
Friedrich den Großen . — Goethe nannte ihn
lzu Eckermaunj eine moralische Macht von
großer Bedeutung . Er ist auch für Deutschlands
Recht gegenüber Frankreich mit scharfgeschliffe -
nen politischen Traktaten in die Schranken ge-

ritten . In Chamberlain grüßte Deutschland
abermals ein selbstivüchsiger , edelgesinnter eng -
lischer Schriftsteller , dessen Leidenschaft Deutsch -
laud ist , das zugleich sein Verhängnis war .

Sein Bildungsgang ist kein ebener . Er ist
( 1855) in Portsmouth geboren als Sohn eines
englischen Kapitäns , späteren Admirals ; die
schottische Mutter starb kurz nach der Geburt
dieses Kindes . In Versailles erlebte er die
ersten Kinderjahre in der Obhut einer Groß -
mutter . Er besuchte das Lyceum uud wurde
später Schüler des Kollegs in England . 1870
verließ er England , als andauernd Leidender ,der Militärlaufbahn entsagend , um Naturwissen -
schast zu studieren . In Genf promovierte ermit einer Studie aus der Pflanzen -Phyfiologie .Körperliche Leiden entrissen ihn abermals seiner
Bahn : in der unfreiwillige » Dresdener Muße
hing er kunsthistorischen , musikalischen , philoso -
phischen Neigungen nach . Ueber Richard Wagner
schrieb er französisch und deutsch , » nd nach wei -
teren Studien und mannigfachen Reisen gesellte
sich dieser Inhaber einer so buntfarbigen Na -
«Urgeschichte , ein Wissender und ein Weiser mit
dem aristokratischen Hang zur Einsamkeit , ab -
geneigt jeder marktgängigen Oesfentlichkeit —
dieser scheue , ehrfürchtige Mann gesellte sich,von seinem Dämon gezwungen , den Schrift -
stellern . Sein zweibändiges Werk über die
„Grundlagen des 19 . Jahrhunderts " bewies :
Chamberlain ist ein Erzieher , wie Schopenhauer
und Rembrandt , bewies anch , daß er daS volle
Gegenteil ist von dem . was man etwa bei uns
einen Zunftgelehrten heißt — pocht er doch gern
darauf , ein „Dilettant " zu sein , ein Liebhaber
von Wissenschaften nnd Weistümeru . Worte
hin , Worte her : Hier atmet durchaus eine Per -
fönlichkeit von Onellfrischc und Selbstwürde , die
uns klein macht und grob , die uns bildet zn
unserer Reife . Das Geheimnis dieses Erzie -
Hers liegt darin , daß Chamberlain niemals
doziert , die überlegene Maske des Fertigen
bleibt ihm fremd . Mit seinen Sehern geht dieser
Kunstschreiber den Weg . mit ihnen sucht iti ' d
singt und hosst er , versucht es anders und ichii7 .
ihnen erfreut den Gewinn zn als aufrichtiger
Seelenkamerad . Dies ungewöhnliche Erbbuch ,das ChamberiainS Namen dauernd festhielt ,

Sitzung des demokratischen Parteiausschusses .
Pf . Berlin , 9. Sept . Der Parteiausschutz der

deutschen demokratischen Partei ist auf Sonn -
tag , den September nach Berlin einberufen
worden .

Der Bericht des Höfleuntersuchungsausfchuffes .
TV . Berlin , 9. Sept . Der vollständige Bericht

des Ausschusses des preußischen Landtages zur
Prüfung der Durchführung des Strafverfahrens
gegen den Reichsminister a . D . Dr . H ö f l e ist
jetzt zur Verteilung gelangt . Der Bericht um -
faßt nicht weniger als 900 große Druckseiten . Er
bringt die stenographischen Niederschriften über
die 26 Sitzungen des Ausschusses und zahlreiche
Anlagen , die Gutachten der Aerzte . allerlei Ver -
sügungen usw . Das Plenum des preußischen
Landtages hat nun zu dem Ergebnis ber Unter -
suchungen des Ausschusses Stellung zu nehmen .

Der Apothekertag zur reichsgesetzlichen
Regelung des Apothekenwesens .

WTB . Stuttgart , 9. Septbr . Zur Frage der
reichsgesetzlichen Regelung deS Apothekenwesens
wurde in der heutigen Sitzung des Apotheker -
Verbandes eine Entschließung angenommen , in
der als erstrebenswerte Regelung des Apothe -
kenwesens die Schaffung eines Be -
triebsrechtes gefordert wurde , das frei
veräußerlich und erblich sein soll . Zumindest
müsse das Recht der Uebertragbarkeit weiterhin
gesichert sein . Der Ausbau der Personalkon -
zession müsse die Berücksichtigung der jeweiligen
Leibeserben , die Zubilligung einer Abfindung ,die Gewährung des Fortführungsrechtes der
Witwen , die Zulassung der Verpachtung für alle
Apotheken uud die Einführung des öffentlich -
rechtlichen Verfahrens bei der Verleihung der
Konzession gewährleisten . Eine weitere Ent -
schließung befaßte sich mit der Notlage der
allein arbeitenden Apotheker .
Kein elektrisches Kraftwerk am Laacher See .
WTB . Koblenz , 9. Sept . Ans den Antrag des

Rheinisch - Westfälischen Elektrizitätswerkes , am
Laacher See ein Kraftwerk zu erbauen , hat der
zuständige Bezirksausschuß iu Koblenz dem
Elektrizitätswerk mitgeteilt , daß die Prüfungder rechtlichen Verhältnisse und Feststellungenbei den technischen Behörden ergeben haben , daßder Laacher See kein Wasserlauf im Sinne des
preußischen Wassergesetzes ist . nnd daher eine
behördliche Genehmigung gemäß dem
Antrag nicht in Frage kommt , das Pro -
jekt vielmehr nur mit Zustimmung des Eigen -
Himers zur Ausführung gelangen könnte . Da
der Eigentümer des Sees , die Abtei von
Maria Laach , nach einer am 6. September
erfolgten Bekanntgabe des Abtes dieses Klosters
das den See betresseirde Unternehmen entschie -
den ablehnt uud alle zur Erhaltung der See -
landschast erforderlichen Schritte unternehmenwill , dürfte die Angelegenheit hiermit er -
l e d i g t sein .

Vier tschecho -slowatische Militärflieger in
Berlin eingetroffen .

WTB . Berlin . 9. Sept . Vier tschecho-slowakische
Militärflieger und drei Mechaniker sind heute
vormittag gegen 11 )4 Uhr nach zweistündiger
Fahrt , von Prag kommend , aus dem Gelände
des Deutschen Aero - Lloyd in Tempel ho f wohl¬
behalten eingetroffen . Um 2 Uhr erfolgte die
Weiterfahrt ohne weitere Zwischenlandung nach
Kopenhagen .

Japanischer Fliegerbesuch in Berlin .
_ TU . Berlin , 9. Sept . Am Vormittag des IS.
September werden in Berlin auf dem Tempel -
hofer Feld zwei japanische Flieger ,von Tokio kommend , zu mehrtägigem Auseut -
halt eintreffen . Berlin ist eine der Stationen
aus dem Asien - Europa - Flug . deu die
beiden Flieger zum erstenmal unternommen
haben . Am 14 . September verlassen sie Mos -
kan und fliegen über Riga und Königsberg .Die Finanzierung des Fluges hat in Würdis -

gnng der Bedeutung detz Unternehmens die ja -

lebt , es glüht in gebändigter Leidenschaft , eS
sprudelt vou Laune , es haßt nnd begeistert sich,es ist frisch und fromm , und so voll Wider -
spräche , wie ein lebendiger Mensch sein kann ,der kein ausgeklügelt Buch ist . Spes und
Fides — Hoffnung und Glaube , oder Treue
leuchten auf seinem Wappenschild : „gilt es die
höchsten Güter des HerzenS , so ziehe ich lieber
wie die alten Germanen nackend in die Schlachtmit der Gesinnung , die Goti mir gegeben ".Das Ideal ist der europülsche Mensch : Eine im
Erkennen tätige , in der Natur verwachsene ,ans ihr lebenspendende , kraftschöpfende Erschei -
nnng , die andächtig steht vor sen Wundern des
eigenen Innern , den Hauch des Unendlichen
spürend . Die Sehkraft bewertet er für die
Weltanschauung höher als die Denkkraft , die
richtige Perspektive ist wichtiger als die Lebhas -
tigkeit des Bildes . — Das Schauen gewinnt
den Vorrang als dichtendes Verarbeiten der
Eindrücke in aktivster Betätigung des Men -
schen. Und er ist kein Lobredner der Jetztzeit .
Geschichte in höherem Sinne wird ihm nur jene
Vergangenheit , die noch gegenwärtig in unserem
Bewußtsein gestaltend fortlebt . Dazu zählt
vorab das Christentum . Entscheidend für die
Kultur erscheint ihm die Rasse . Ich kann auf
das weitverwurzelte Raffenproblem nicht ein -
gehen , darf nicht einmal den anreizenden Zwie -
ipalt aufdecken zwischen Chamberlain nnd Go -
bineau , wobei die gesunde Skepsis über den
schwärmenden Romantiker gewann . Starke Per -
sönlichkeiten kann man bestreiten , man kann sich
an sie mit Haut nnd Haar verkaufen — doch
man kann auch ihnen nahetreten , ohne zu ihnen
überzutreten .

. . . „Da las ich Chamberlains „Grundlagendes 19. Jahrhunderts ". Der Eindruck war ge-
waltig . Mir ward klar : Wenn ich dem Manne ,der dies geschrieben , begegnen könnte , würde ichbald entdecken , wozu ich anf Erden da sei. . .Die Wirkung des lebendigen Eindrucks warstärker noch als ich sie erhofft hatte , die seinesdauernden Einflusses auf mich grenzenlos frucht -bar " — so kam Hermann Graf Keyserling zuHouston Stewart Chamberlain .

' •
Diesem Freunde widmete Chamberlain seinKant -Werk . Tie Persönlichkeit geleitet in die '

^Morgen-Ausgabe
panische Zeitung „Osaka Asani " übernommen .
Der Flug der Japaner wird in deutschen Luft -
fahrtkreisen mit großem Interesse und warmer
Sympathie verfolgt . Hoffentlich werden sich die
Flieger anch davon überzeugen , wie unbillig
die von den gesamten Alliierten der deut¬
schen Luftfahrt auferlegten Be -
schränkungen sind .

Ms öem besetzten Gebiet
Französische Manöver in der Eifel .

TV . Koblenz , 9. Sept . Ende September wer »
den in der südlichen Eifel große Hebungen fran¬
zösischer Truppenkörper stattfinden . Für die
Manöver dürfte hauptsächlich die Gegend von
Mayen , Adenau und Ahrweiler in Frage kom -
men .

Zeitungsverbote im besetzten Gebiet .
TV . Kehl . 9. Sept . Die Interalliierte Rhein -

landkommission hat die Zeitungen „Hamburger
Fremdenblatt "

, Verlag Broschek & Sie . , G . m
b . H . in Hamburg , und „Die jnnge Garde ",
Verlag Junge Garde , Berlin , mit Wirkunf
vom 3. September 1923 auf drei Monate ver -
boten . Der Verkauf und die Vertreibung Me<
ser Druckschriften ist nach den Rheinlandsver
ordnungen strafbar .

Mus Clfaß -JDotiiringen
Die Segnungen der Pariser Demokratie im

Elsah .
TU . Straßburg i . E., 9. Sept . Das seit an-

derthalb Jahren erwartete Dekret über die An -
passung der B e a m t e u p e u s i o u e n an die
jetzigen Teuerungsverhältnisse ist endlich er -
schienen . Die Freude der Ruhegehaltsempfän -
ger wurde jedoch rasch gedämpft , als der Text
der neuen Bestimmungen bekannt wurde . Samt -
liehe Anregungen des elsaß - lothringischen Be -
amtenverbandes sind in Paris unbeachtet ge -
blieben . Die Regierung verweigert namentlich
die einstweilige Erhöhung der Bezüge durch
Anwendung eines Teuerungskoeffizienten , da
sie befürchtet , daß einige Beamten dadurch ein
paar Frauken mehr bekommen konnten , als
ihnen nach der endgültigen Berechnung zusteht .
Das neu erschienene Dekret gibt über die neuen
Sätze , die den Pensionären gewährt werden ,
gar keinen Ausschluß . Die Hoffnung der Pen -
sionäre , endlich in den Besitz ausreichender Be -
züge zu kommen , ist sehr schmerzlich enttanscht
worden .

HoMlpolitische Runöschau
Der Lohnkonflikt bei der Reichsbahn .

WTB . Berlin . 9. Sept . Am Donnerstag vor »
mittag fiirden im Reichsarbeitsmimsteriumneue Schlichtungsverhandlnnaen in dem Löhn »
konflikt bei der Reichsbahn statt .

'
Der ' Reichs -

arbeitsminister beauftragte den Hamburger
Schlichter Dr . S t e n z e l mit der Leitung der
Verhandlungen .

Die Lohnverhandlungen bei der Reichspost .
WTB . Berlin , 9. Sept . Nachdem die Lohn »

Verhandlungen bei der Reichspost am Montag
vertagt worden waren , ohne zu einer Einigung
zu gelangen , beantragten die Organisationen
der Arbeitnehmer , die Verhandlungen bis zur
Erledigung eines neuen Schlichtungsverfahrens
zwischen der Reichsbahn und den Eisenbahn -
arbeitern auszusetzen . Die Verwaltung der
ReichSpost erklärte sich jedoch damit einverstan -
den , mit den Organisationen , unabhängig von
der Frage der geforderten allgemeinen Er -
höhung der Löhne über die Erhöhung der
Ortslohnzulagen zu verhandeln , was bereits
vor der Kündigung des Lohntarifes für Berlin ,
Sachsen nnd Württemberg geschah .

Gedankenwelt : findet die Wissenschaft die ewige
Gesetzmäßigkeit auf , so ist Geschichte die Schil -
deruug von Willkür nnd Zufall . Nur der
Künstler kann Geschichte gestalten ^. Dem Chaos
des Geschehens den Stempel der » Eigenart auf -
prägen , dem Fließenden Halt gebieten U! poeti¬
scher Gewalt . Aus den Wandlungen des Wer -
dens einer Führerpersönlichkeit entschält er den
ewigen , zeitlosen Kern . — Das Wissen um ein
Naturphänomen will er vermitteln , nicht die
tausend Nebensächlichkeiten der Schicksalsmelodic .Kant wird plastisch herausgetrieben durch Ber -
gleich mit andern Großen : die 6 Abschnitte , zwi -
schen die '

noch Exkurse eingeschoben werben ,heißen : Goethe , Idee und Erfahrung : Leonardo ,Begriff uud Anschauung : Deseartes , Verstandund Sinnlichkeit : Giordano Brnno , Kritik und
Dogmatismus : Plato , Wissen und Wähnen :Kant , Wissenschaft nnd Religion . Chamberlain
sah den Morgen dämmern für den Philosophen
von Königsberg . Kants Art zn denken „wnchsin mich hinein oder ich in sie"

. Suchte doch
Kant nicht Gelehrsamkeit oder System , sondern
Befreiung des Menschen durch Entfaltung alleS
Erhabenen in feinem Wesen . Ein wichtiges
Kulturmoment soll alles das werden , was nnter
Kants Namen weiterwirkt . An diesem origi -
nalen Kant - Bnch erganzen die Eigenschaften
Chamberlains : Die universale Belesenheit , die
gedankenmächtige Verknüpfung entlegener Gren -
zen , die mienniidliche geistige Wanderlust , der
lebendige Stil mit seinem rhythmischen Zauber ,Uud tief nnter uns im wesenlosen Scheine krüp -
pelt der Alltag : reine starke Höhenluft feiert
Feste .

Unter dem Siegel eines Selbstbildnisses : Du
stehst mit unerforschtem Bnsen geheimnisvoll
offenbar über der erstannten Welt , wird Goethevon Chamberlain ehrfürchtig — freiherrlich be-
lauscht : Leben und Persöulichkeit : der praktisch
Tätige , der Naturforscher , der Dichter , der Weise .Was auf diesen über 5v Druckbogen sich birgt ,kann ein ganzes Menschenleben mit Sonne
durchglühen . Doch welcher Leser könnte deneinen erreichen , der dem Verfasser während derLektüre des Werkes Zug um Zug iu 10 Tagenfünf eingehende Briefe schrieb voll Dankes und
Förderung lAdolf Harnach !
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LluswärtigeHtaaten
Die Verhandlungen über den Zusammenschluß

der baltischen Staaten gescheitert.
^ TB . Genf , 3. Sept . Am Dienstag vormit¬

tag hielten die Delegationen der baltischen
« taaten eine Beratung ab . welche diesmal die
» rage des Zusammenschlusses der baltischen
Staaten einschließlich Polens betraf . Die Ver¬
handlungen sind ergebnislos verlaufen .

wird hier der Meinung Ausdruck gegeben ,
jtafe damit die Bemühungen des estländischen
Ausschusses , ber sich besonders kür den Zusam¬
menschluß einsetzte , als endgültig ge -
>cheitert angesehen werden müssen .

Die Türkei verlangt Volksabstimmung in der
Mossnlfrage .

TU . Genf , 0. Sept . Der türkische Außeumiui -
" er hat heute dem Völkerbundssekretariat ein
Eingehendes Memorandum unterbreitet , in dem
er sämtliche Ausführungen des britischen Ko -
lonialsekretärs Amern vor dem VölkerbundSrat
^ unkt für Punkt zurückweist und erneut die
Behauptung aufstellt , daß das Mossulge -
" let der Türkei gehöre und deshalb
eine Entscheidung über das zukünftige Schicksal
Mch den VölkerbundSrat unzuläfsia sei . Die

Aurkei verlange mit allem Nachdruck eine
F o l k s a b st i m m u n g . die allein in der
> age wäre , das Schicksal Mossuls im Interesse
lernet Bewohner zu entscheiden .

Painlevs und Vandervelde von Genf abgereist.
WTB . Gens , g . Sept . Painlevö verließ

yeute früh in Begleitung des Unterstaatsfekre -
lars Georges Bonnet Genf , um sich nach E l s aß -

Lothringen zu begeben . Auch Band er -
» eide ist nach den heutigen Besprechungen ab -
gereist ,

VerschiedeneMeldungen
Bier Personen an Gasvergiftung gestorben.

.
'

Tilsit , g . Sept . Heute vormittag wurden
^ Altersheim des Städt . Armenhauses die 4
^ nsasien eines Schlafraumes tot aufgefunden ,
^ ach bem Befund der Leichen sind sie einer
Gasvergiftung zum Opfer gefallen . Eine Ge -
richtSkommission hat sich vormittags nach dem
r? 5 -nenhaus begeben . Die Getöteten sind männ -
« che Personen , von denen 2 im Älter von 82
- fahren standen .

Mord.
. WTB . Berlin . 9 . Sept . Der Kaufmann D e -

£ tus , der in der Wohnung des Bankiers
Arcus auf dem Nieolsburger Platz als Unter -
Mieter wohnte und dem wegen der Nichtinne -
Haltung seiner Mietsverpflichtungen gekündigt
worden war . tötete in der letzten Nacht , als er .
gegen Uhr nachts nach Hause kam und in

rS l.m °? er eincn neuen Mieter , den Kauf -
mann Joseph Do b rochows ky vorfand , die -
>en mit drei Revolverschüsseu . Delius behaup¬
tet . in der Notwehr gehandelt zu haben .

Blutige Zusammenstöße.
WTB . Budapest . 9. Sept . Wie „ Az Est " mel -

det , kam es gestern in Na ^ y Szakaesi zwischen
Wallfahrern und Gendarmerie zu einem blu «
tigen Zusammenstoß , wobei eine Krau ge -
tötet und eine andere Frau schwer ver -
letzt wurde . Die Bevölkerung von Nagy
Szakacsi und Umgegend ist schon seit längerer
Zeit in einem religiösen Wahn besangen
und glaubt , daß einem Bauernmädchen die Mut -
ter Gottes erschienen sei. Obwohl der Bischof ,
in dessen Diözese die Gemeinde liegt , einen
Hirtenbrief erlassen hat , daß es sich nicht um
ein Wunder , sondern um eine Irreführung
handle , wallfahrten Tausende von Personen
nach Nagy Szakaesi . Gestern , am Ta ? e Maria
Geburt , nahm die Menge , von mehreren Red -
nern aufgewiegelt , eine drohende Haltung gegen
die nach Nagy Szakacsi entsandten Gendarmen
ein , so daß diese von den Waffen Ge -
brauch machten . Vier Personen , die die
Menge sanatisiert hatten , wurden verhaftet .

Pläne für eine neue „Shenandoah".
WTB . Neuyork . 9 .- Sept . „Neuyork Times "

meldet aus Lakenhurst : Marineoffiziere sind der
Ansicht , daß ein Lenkluftschiff von über 5 Millio¬
nen Kubikfuß Gasranm ( doppelt so groß wie die
„Shenandoah " ! , alsErsatz gebaut werden muß .
Sie teilten mit , daß die Pläne für ein neues
Lustschiff bereits vor mehreren Monaten im Ma -
rinedepartement vorbereitet worden sind .

Osteuropaslug italienischer Flieger.
WTB . Rom . 9 . Sept . Zu einem Flug über Ost -

europa sind gestern morgen hier die Flugzeuge
ausgestiegen . Die Apparate sind mit Fiatmoto -
ren von 700 PS . ausgerüstet . Es ist folgende
Flugbahn vorgesehen : Undine , Budapest , Lem -
berg , eventuell Krakau , Warschau , Jassy , Buka -
rest , Sofia , Belgrad , Rom und Turin .

SaöischeJoUtie
Der Wahlansrus des Zentrums .

Als erste der Parteien hat das Zentrum seinen
Wahlaufruf herausgebracht , die Zentrumsblätter
haben ihn gestern veröffentlicht . Der sehr um -
fangreiche Aufruf tritt zunächst für eine Wahl -
reform ein . gefordert wird die Schaffung der
Einer Wahlkreise unter Beibehaltung der
Verhältniswahl . Dann erklärt der Ausruf ,
daß das Zentrum heute wie früher auf dem Bo -
den der Verfassung stehe : das Wort Republik
wird wie bisher vermieden . Der Aufruf ver -
teidigt dann das Zollgesetz und warnt die
Gegner , die Fehler dieses Gesetzes als Waffen
bei der Wahlagitation zu gebrauchen : die Un -
stimmigkeiten , die durch dieses Gesetz auch inner -
halb der Zentrumspartei entstanden seien , müß -
ten überwunden werden . Der Aufruf beschäftigt
sich dann mit der Schulpolitik und erklärt , das
Zentrum werde jeder weiteren Entchristlichung
der Schule Widerstand leisten , es stehe auf dem
Boden der konfessionellen Lehrerbildung .
Zum Schluß wendet sich- der Aufruf an die katho -
ltsche Bevölkerung und ermahnt sie , mit den
Worten , der alte Geist der Kulturkämpserei ist
wiedererwacht , das Zentrum zu unterstützen .

Aus ßadrn
n. Bruchsal. 0 Sept . Die Zahl der Ar .

bettslosen betrug ,m Bezirk des Arbeits -
Nachweises Bruchsal am 81. August insgesamt
1961, davon unterstützte Erwerbslose 1392 ( 792
männliche . 600 weibliche ) . Die Zahl der Unter -
stützten ging im Monat Auaust um 6S zurück .
Die Erwerbslosen der Stadt Bruchsal bezisser -
ten sich Ende August auf 122, wovon 60 Proz .
der Tabakindustrie angehören . Durch die Wie -
derausnahme der Bauarbeit ist auch in den da -
mit zusammenhängenden Gewerben eine leichte
Besserung zu verzeichnen .

n . Bruchsal , 9. Sept . Der Stadrat genehmigte
den von der badischen Girozentrale aufgestell -
ten Vertrag über die Regelung des inneren
Haftungsverhältnisses bei Aufnahme einer
A u s l a n d s a n l e i h e durch die badischen
Städte und Gemeinden . Ferner wird die
Städt . Gutsverwaltung ermächtigt , einen Mo -
torpslug , System W . D , samt Zubehör anzu¬
schaffen . — Ein Gesuch ber an der Neben -
bahn Bruchsal — Menzin gen — Hils¬
bach gelegenen Gemeinden an die Bad . Lokal -
eisenbahn A .-G . in Karlsruhe , um Einlegung
von Triebwagen , wird wegen der Dringlichkeit
von der Stadtverwaltung energisch unterstützt .
— Die bekannte Wirtschaft mit Festhalte zum
„ Bürgerhof " geht zur neuen Pacht an den Gast -
wirt F . U h l in München über .

n . Overhansen ( Amt Bruchsal ) . 9. Sept . Am
Sonntag wnrde hier ein Gedenkstein für
den verst . Vorsitzenden der Landstraßenwarte .
Fritz Scheuer , in schlichter , würdiger Form
enthüllt . Die hiesigen Vereine beteiligten sich
einmütig an dieser verdienten Ehrung .

dz . Philippsburg . 9. Sept . Heute morgen
kurz nach 8 Uhr brach im Hause des Gustav
Albrecht ein Dach st uh Ibra nd ans . der
in kurzer Zeit das ganze Innere des Hauses
in Brand setzte. Die Feuerwehr , die mit drei
Spritzen bald am Platze war . mußte sich darauf
beschränken , ein Uebergreifen des Brandes auf
das Nachbarhaus , dessen Dachstuhl auch schon
vom Feuer ergriffen war , zu verhüten . Das
Mobiliar konnte gerettet werden . Die Eni -
stehungsnrsache des Brandes konnte bis jetzt
nicht festgestellt werden .

dz . Schweizingen , 9. Sept . Am Montag nach -
mittag fuhr auf der Straße zwischen Talhaus
und Ketsch ein Motorrad
spänners uhrwerk zu
Lenker des Motorrades und
wurden erheblich verletzt .

tu . Oftersheim b . Schwetzingen , 9. Sent . Der
15jährige Sohn des Landwirts Phil . M e r -
genthaler wurde beim Aufladen von Kies
verschüttet und erlitt schwere Verletzungen .

«. Dettingen ( Bez . Wertheim ) . 8 . Sept . Ge -
stern imchmittag wurde im Hause des Georg
Fröber eingebrochen . Neben einem
Geldbetrag wurden zwei Herreuuhreu und ver -
schiedene Schmuckgegenstände gestohlen . Der
Dieb wurde gegen abend von dem Bestohlenen
und dem Wachtmeister von Uttingen sestgenom -
men und in das Amtsgefängnis Marktheiden -
feld eingeliefert .

mit einem Ein
lamme n . Der

dessen Mitfahrer

tu Rastatt . 9. Sept . Gestern abend gegen
11 Uhr hat ein 17 Jahre alter Student in an -
getrunkenem Zustande aus dem Fenster seiner
elterlichen Wohnung in der Rauentaler Su " v*
mit Jagdgewehren eine größere Anzahl schar -
fer Schüsse abgegeben und dadurch die be-
nachbarten Anwohner und Straßenpassanten ge-
fährdet . Die Polizei hat den „Wildschützen
notiert .

tu . Pforzheim , 9 . Sept . Der 19jährige Ar «
beiter Eugen Schaan kam beim Ankuppeln
zweier Wagen zwischen die Puffer und wurde
auf der Stelle totgedrückt .

tu . Offcnburg , 9. Sept . Um einer Patientin
im städtischen Krankenhaus das Leben zu
retten , hat der Dienstknecht Wilhelm Wöß -
n e r aus Altenheim , der bereits im Oktober
vorigen Jahres durch Blutabgabe einer Pa -
tientin das Leben erhalten hat , dieser Tage
wiederholt Blut übertragen lassen . Vor län -
gerer Zeit ließ die Frau »es Gipsermeisters
Kern aus Gattenliebe Blut auf ihren schwer
verunglückten Ehemann übertragen .

tu . Oppenau , 9 . Sept . Die Bauarbeiten für
das Gefallenendenkmal , das der Ba -
dische Schwarzwaldverein seinen im
Weltkrieg gefallenen Mitgliedern bei Aller -
heiligen errichtet , haben ihren Ankauf genom -
men . Das Denkmal wird sich unterhalb des
Kurhauses Allerheiligen am Weg nach den
Wasserfällen befinden . Die Arbeiten sollen so
gefördert werden , daß die Denkmalseinweihung
am 8. November erfolgen kann .

tu . Freibnrg , 9. Sept . Wegen Betrugs und
Urkundenfälschung war der 29jährige FranK
N . aus Kenzingen angeklagt . Er beschäftigte
sich mit allerhand Gaunereien . Früher wegen
Betrugs bestraft , weil er eine Wohnungs -
tausch zentrale eingerichtet hatte , die wohl

e Gebühren einahm , aber nicht eine einzige
ohnnng nachwies , hatte er es diesmal mit

elektrischer Lichtreklame versucht . Er hat im
ganzen etwa 8000 Jl für sein Geschäft erhalten ,
davon aber nur die Hälfte verwandt . Das
Urteil lautete auf sechs Monate Gefängnis
ohne Anrechnung der Untersuchungshaft . Ein
Antrag ans Haftentlassung wurde abgelehnt .

dz . Pfafsenweilcr , 9 . Sept . Im hohen A l -
t e r von 92 Jahren st a r b hier nach kurzem
Kranksein die älteste Frau des Dorfes ,
Panline Salomon . Sie erfreute sich bis in
die letzten Tage ihres Daseins körperlicher und
geistiger Frische .

tu . Zizenhanfen bei Stockach . 9. Sept . Der
Landwirt Hermann Kaiser wurde von einem
vorbeifahrenden Auto erfaßt , gegen einen
Baum geschleudert und sehr erheblich verletzt .

dz . Markdorf . 9. Sept . Der Landwirt Rich .
Fischer von Dankctsweiler , seit SamStag ,
29. August vermißt , ist als Leiche am
Wehr hängend , wo der Kanal nach Weißenau
abzweigt , ausgefunden worden . Er hatte
am Kopfe mehrere Verletzungen , die wahrschein -
lich durch den Sturz ins Wasser entstanden sind .
Auf dem .Heimweg ist er wahrscheinlich an der
Mühlbruck in die Schüssen geraten und er -
trunken . Ein Verbrechen , wie ursprünglich
vermutet wurde , liegt jedenfalls nicht vor .

Ein englischer Zahnarzt schreibt : „ Odol ist bemerkenswert wirk¬

sam , besonders bei Entfernung schlechter Gerüche oder üblen

Geschmacks aus dem Munde . Es ist in jeder Hinsicht allen anderen

dem Publikum . vorgesetzten Mundwässern weit vorzuziehen .
"

Was tat Ehamberlain alles für Richard Wag -
^er und seine Kunst von Bayreuth , die ihm zur
Heimat seiner Seele sich erschloß! Seine beiden
Wagnerbücher bilden nur die literarischen Kri -
stalle dieser ewig flutenden Bewegung . Und
° ie sonnigen drei Parsifalmärchen kleiden die
Ahnungen vom Lieben und Leiden aller Kreatur ,» om Herrschen durch Dienen , in die reinste Form°er Selbsterlösung zum Frieden .

»Worte Christi " reiht er aus der evangelischen
Ueberliesernng auf die Perlenschnur . Doch erst
kew Buch „Mensch und Gott " (1921) öffnet unS

Herzkammer des Verschwiegenen . ES geht
um das Wesen des Menschen und das Geheim »
" >s Gottes , um den Mittler und die Evangelien ,
um Paulus und die christliche Kirche , um Jesu
Religion . Ich lehne die fast sehnsüchtige Be -
wlihung des Rasse - Ariers . Jesus und sogar
Paulus dem Judentume zu entführen , als Ver -
wch mit untauglichen Mitteln ab . WaS m sei-» er „Arischen Weltanschauung " und den „Grund -
» Zen . . .« mißlang , konnte auch beim dritten
« nlauf nicht glücken . Keine Seite im Neuen
^ estament lesen wir mit Verständnis ohne Ge -° ankengcmeinschaft mit den Heiligen Schriften
Israels .. Ist nicht Leffings frommfreies Ein -
«ehen auf die religionsgeschichtliche Weltordnnng

--Erziehung des Menschengeschlechtes " —
nchtbarer als der Germanentrotz auf die kno -

». . - .sagende Rassentheorie ? ! ( Zum Ganzen ver -' veise ich ans meine beiden Bände : Die Reli -
N' onen der Menschheit . 3. Auslage 1923, Berlin .)" amberlain spricht sein Gottvertranen miteinem Bilde aus .
X ' almen geschöpft

das wie aus den jüdischen
erscheint . Diese kraftvollevi vjtiujupTi eriaietnt . Diese kraftvolle-nuhe der Seele im Vertrauen aus Gottes Ba -verliebe lehnt die Zwangsglaubenssätze der K >r -chendogmen ab . Die Grundgedanken des Naza -reners , dessrti Eigenart feine Gleichnisse er -' fließen , sind , Gott unser Vater u . die Gegenwartvon Gottes Reich . Ehamberlains Polemik gegendie christliche Kirche ist schroff . Er erhofft eineneue Religionsgemeinschaft . die dem Werke derAebe diene . Der „Gottesdienst " bedeutet dann° ie Entfaltung jeder gottgebenden Kraft : jederloll das Seine widmen und darin sich selberopfern . Er wünscht ein bundesbrüderliches Lie -besmahl ohne alle sakramentale Magie — höch¬

sten Heiles Wunder : Erlöser dem Erlöser ! Auch
dieser Glaube beseligt . . .

„Tie Lebenswege meines Denkens ( 1919) bil -
den die einzigartige Ouelle für das Verstehen
Ehamberlains , zu dessen Glück auch ein Homo -
gener Verleger gehört , der alle seine Schriften
— in einer Gesamtausgabe und in Einzelbänden
— mit reifem Kunstverständnis herausbringt
( F . Bruckmann , München ) . In den Jahren des
Weltkriegs warf der leidenschaftliche Anwalt
der deutschen Belange seine Kriegsauffätze als
Ausdruck seiner Zuversicht und seines Zorns ,
seiner Sorge und seiner Sehnsucht heraus . Ver -
geblich : Deutschland wurde Amboß , an deutschem
Wesen genaß die Welt nicht . Der Getreue von
Bayreuth ist seelisch und auch körperlich einen
Opferweg gewandert . Doch wenn er seinem
hingebenden deutschen Sprachlehrer , Otto Kuntze ,
einst eingestand , seinen linken Arm wollte er

. hingeben , wenn er als Deutscher geboren sein
könnte , so wollen wir ihm beim Eintritt in den
Feierabend huldigend bezeugen : Du hast mit
Deiner rechten Hand , so lange Dein Arm sie
lenkte , Du hast mit allen Deinen Sinnen und
Kräften das beste deutsche Geistesgut ergriffen
und ergründet ! — Menschen im Herzen . . .

öaöilchesÄmöestheater
Neueinstudiert : Der Widerspenstigen Zähmung

von Hermann Goetz.
Die Opernliteratur besitzt wenig Werke mit

so keuscher , inniger Musik wie die der . Wider -
spenstigen " von Hermann Goetz . Und sie ist
von jener anonymen , edlen deutschen Art , die
sich nicht zu plakatieren braucht , um als deutsch
zu gelten . Ohne Zweifel hätte sich diese ko -
mische Oper mit ihrer herrlichen Melodik . Har -
monik nnd Rhythmik die Welt erobert , wenn
nicht der Textdichter Widmann geglaubt - hätte ,
den zähen , trotzigen Unband der Shakespeare -
schen Katharina „veredeln "

, „beseelen " zu müs -
sen . Der machtvolle Strom von Kätchens Na -
tur wird abgefangen , durchbrochen , um vorzei -
tig ihren goldenen Kern zn zeigen , damit sie
der Zuschauer nicht gar zu lange für die tolle
o» rie halte , als die sie anfangs erscheint . Sie

durchbricht selbst den Panzer , den ihr Petruchio
Stück für Stück zerschlagen sollte , sie . die Män -
nerhassende , sinkt schon nach wenigen Minuten
in des Mannes Arme . Damit ist die Zähmung
vollbracht , das Stück aus . Was noch kommt , ist
nur noch Beiwerk , nicht mehr HandlungSstamm .
Völliges Verkennen der Lebenswahrheit in der
organischen Gestalt Shakespeares hat zu diesem ,
der breiten Wirkung der Oper verhängnisvollen
Brnch geführt . Denn das Volk spürt ihn , wenn
es auch nicht den Finger daraus legen kann .
Weichliche , deutsche Psychologie brachte ein mu -
sikalisches Meisterwerk zum Lahmen . Die
Opernregisseure sollten den Mut haben , hier
operativ einzugreisen . Lasse man Käthchen im -
merhin ihr Selbstbekenntnistum ( „Ich möcht
ihn fasseu . . .") , lasse man den Petruchio die
zwei , drei Küsse rauben , aber die Umarmungs -
szene ä la Elsa von Brabant ober Isolde muß
fallen und ihre Musik umgedeutet werden , da -
mit das Stück als solches einheitlich , schlank und
stetgerungskräftig werde . Von Shakespeares
Katharina hat man die Empfindung , daß sie so
ehrlich und schamvoll gewesen wäre , nach einem
solchen Hinsinken nicht mehr als die stolze
Trotzige aufzuflammen . In der Tat zeigt sie
dies Verhalten am S ch l n ß der Komödie des
großen Briten . In der Oper ist dieser Schluß
aber in ber Mitte des zweiten Aktes . Wenn
danach Katharina weitertobt , ist es nur noch
Verstellung , Maske , Lüge , nicht mehr Natur .
Spannung und Anteilnahme lassen von diesem
Augenblick an unbezweifelbar nach .

Die Aufführung war schön , sehr schön . Wie
im „Freischütz " wurde auch hier der Raum wie -
der überlegen verlebendigt . Erstens durch die
ausgezeichnete Führung der Figuren ( Oberspiel -
leiter Otto Krauß ) , zweitens durch die linien -
edeln , geschmackvollen Bühnenbilder ( Direktor
Emil Burkard ) , drittens durch die farbige
Konvergenz der Kostüme ( Margarete Schel -
l e n b e r g) . Endlich erobert sich auch die
Karlsruher Opernbühne die nene Licht - und
Farbenwelt und da sie in geschickter Weise die
Rhythmik und Stimmungsfülle der . Mnfik als
Gliederung der Architektur und feine Tönung
der Fläche miteinbezieht , so ist der Gesamten -
druck bezaubernd .

Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner
hob die vielen Kleinodien der herrlichen Parti -
tur in Helles Licht . Es ist deutlich zu erkennen ,
daß es für ihn nichts Nebensächliches aibt . Die
Zeichnung ist scharf und von durchsichtiger Klar -
heit . Aiich das Koloristische im KlaNa war au
diesem Abend mannigfaltig . Vollendet spielte
das Orchester . Eine sowohl schauspielerisch wie
gesanglich vorzügliche Kraft ist in der jugend -
lich-dramatischen Tilly Bl ä t t e r m a n n ge -
wonnen worden , die die Katharina mit Tempe -
rament und Intensität verkörperte . Ihre Er -
scheinung ( „Sieh , gleich der Haselgerte ist Käth
chen schlank und grad ") entsprach schon den
Shakespeareschen Ideal , nicht weniger auch d «,<
Resolute ihrer Bewegungen und der vibrierend
Wechsel ihres Mienenspiels . Die Stimme , eil
schlanker , weicher , biegsamer Sopran , ist gntge
bildet und von angenehmen Timbre . Der Vor
trag der Arie „Es schweige die Klage " war ein
hervorragende Leistung . Glänzende Geftal
tungskuust zeigte Hermann von Scheidt vor
Frankfurter Opernhaus , der für deu erkranktes
Walter Warth eingesprungen war . Sein Pc
truchio wirkte geradezu monumental . Leide
hatte der Künstler selbst , osseubar auf der Reif }
eine Erkältung gefangen , die ihn an der vollem
Entfaltung seiner schönen und groben Mitte
hinderte . Die Aufopferung , die er Karlsruh -
darbrachte , ist nicht hoch genug anzuerkennen
Als Baptista zeigte Dr . Hermann Wucher -
Pfennig feine ganz bedeutende Beaabung für
feine Komik . Gesanglich bot er . wie immer ,
Vorbildliches . Mit der an ihr gewohnten Ein -
heitlichkeit von Sviel nnd Gesang gab Hete
Stechert die Bianca . Der wohllaut - olle
Tenor von Robert B u tz gefiel wieder außer -
ordentlich , nicht minder der Hans Sieg -
f r i e d s und der Karlheinz L ö s e r s . Ihre
Darstellung war locker und doch straff . Fritz
H a n ck e stellte als Hortensia wieder aanz sei¬
nen Mann und unterhielt vortrefflich . Auch der
Chor machte seine Sache sehr gut .

Werk und Ausführung fanden herzliche An -
erkennung . Mit den Sängern mußten zum
Schluß auch Ferdinand Waaner und Otto
Kranß an der Rampe erscheinen . A . R .
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ende von 8 bis 10 '/, utir

Konzert der Femhrknpelle.

Nonnttiv . den 13. September ils . Ja . . iwlgoiteh des Bttd-westdeutschen Helmattsees , morgens vor 11—1)1 Uhr :JPromeiiivdeUonsert (kein Munikmschlag ).Nachmittag * von 4 /<—0 » 4 llhrs

Doppel -Konzert
ausgefahrt durch die Hanauer Trachten kapeile beim Sehwtrz -waldhau « » . durch den IWaslkverein Karlsruhe bei der Festhille .Trachtenbilder , Trachteniänze

— und Reigen auf dem See . —
Abends von 8 —lOVi Uhr :Fest - Konzert

Orchester : Musikverein Karlsruhe .

Brillant -Feuerwerk
ausgeführt von der Unna , W. Fischer , Cleebronn (Wnrttbg .)

Italienische Nacht
Bengalische Beleuchtung des See « und der Anlagen .Eintrittspreise für das Abendkonzert mit Keuerwerk : Nichtabonnenten(Erwachsene ) 1— Mit., Abonnenten (Erwachsene ) «0 I' fenniz ,Kinder je die Hälfte .

Geöffnete Einging « : Nord , 6nd , 0 »t (beim Vierordtbad ) und Elneant :Ettlingerstrafle 6 (beim Gartenamt ).
- i « i Vi - " m ri *

3 öffentliche Vorträge
lonncrötn « , to . September ,
?»r « itag unb Zamstag '
«mmerfaol (Prinz Max

Mm « - Sie MWie Oer Smi «
der Wsg zur Gesundbett und versönllchem Erfolg.

Redner :
Mr . John Vinson aus San Francisco

Eintrittspreise : 1 und 2 Mark an her Abendkasse .Saal - und Kassenöffnung Tu Uhr .

Mazdaznan -Vereinigung Karlsruhe .
Colosseum

Mflihh abendi S Uhi

Laufe keiner frau
Die große Berliner Ausstattung

EMails ZU den z Kronen
» out «

Schlathttag
Guten Mittag » und Abendtisch Prima Wetne
ff, Moninger Bier « Serdinaiid Weber . «WWW

rü

FESTHALLE
Saison-

Eröffnungs -Büll!
Mittwoch , 16. Septemb ., abends 8 Uhr

2 TANZKAPELLEN 2

Efim Schachmeister
der König aller Tanz - Geiger

und

ERIC BORCHARD
der Meister der Jazz - Band

Studierende und Mitglieder von Tanz -Clubs erhalten
h.rmäQigung .

Anfang 8 Uhr . — Ende 7,2 Uhr.
Karten zu Mk . 5 .—, incl . Steuer , in der Musikalien ,

handlung Kaiser - , Ecke Waldstraße

Fritz Müller

Nur Kurze Zeit zum erstenmal
in Karlsruhe !

Eröffnung heute nachmittag 4 Uhr
Kaffee NawacK , Ettlingerstraße

Voiksmusevm

. Mensel) ; erkenne dich selbs;'

iRtV
JBK |

tt • : > ./ ■ ß *' ••v »

Der Mensch
Original -Ausstellung d . Universitäts - Plastikcrs

Prof . E . E . Ham mcr aus München .
I . Abteilung :

Entwicklung des Menschen . Normale Anatomie — Volks¬krankheiten . Folgen der Trunksucht . Folgen des Kor *sett - Miöbrauches . Erste Hille bei ünglückställen (Ver-bandl .) . Kriegs -Verwundungen und Verbände . Chirur¬
gische Operationen .

II . AbteilungLage und Geburt des Menschen . Geburtshilfe — Frauen¬leiden . Geschlechtskrankheiten . Syphilis , Heilwirkungdes Salv &rsan , Hautkrankheiten .
Eintritt Mk. 0 .80

Geöffnet täglich ununterbrochen von vormittags 10 bisabends 9 Ohr. — Sonntags von 11 Uhr ab .
-Vur filr erwachsene Personen Uber 18 .fahre .Diese Original -Ausstellung ist nach dem Gutachten be-deutender medizinischer Autoritäten das Beste , wasauf diesem Gebiete bis jetzt geboten wurde .

Ladilches
S.andestHeam
Donnerst ««. 1V. Sevt .E l , Tb .- Kem . 801*400.

Neu einstudiert und in
neuer . Inlnniernng :

Komische Over in drei
Akten nach Kotzebue

frei bearbeitet .
Text und Musik von

Älbert Lordina ,
Mimialifcht Leitung :

Ferdinand Wagner .In Szene « setzt von :
Otto Kraus, .

Personen :
Gras
Tie Gräsin
Baron
Baronin

Nanette
BaeuluS
Gretchen
Pankratius

An '

Weorauch
Strack

Bak - Ẑ bä
mann

Küttner
^ oebisch

Hancke
„ nfatw : 7H Uhr .Ende gegen 10% ll6r .auerrfit * 1. Abt , 7 .40 Jt

So tackst
wie Idi über 's ganze Gesicht wenn defne Brett « ,böden u . Treppen In parkettartigem Hochglanr
J*na Ikrittigen , warmes Farben leuchten . Die ganz «Wohnung glänzt aud » die Woche über im Sonn ,tagsglanz . Dies Wunder schaßt einzig u. allein dlcf

. Äü//e/ - Äe/ze ,
die niBwildibare Glinzwadisbeiz *

geruchlos , gelb , rot, braun .Sie färbt auch deine abgenutzten , gestrichenenBöden wie neu auf . Böden und Treppen kannstdu naB aufwischen , ohne daß Farbe u . Glanz leiden .Die Buffelbeize schmutzt nicht , ist fehr ausglebto u.läßt sich mühelos auftragen . Deshalb
giebla u.
. büfflefBüffeln heißt : Bretterböden , Treppen , ob alt, ob neu u. abgenutzte , ge .• trlcbene Böden mit BülteI. Belie naturgemäß u. billig In Stand halten .

Zu haben in den Fachgeschäften ! Koch & Schenk Lndwigsbur«.(WürttbgJ. Vertreter: K . Kapplcr, Karlsruhe. Kiauprechtstr. 42.Fernsprecher 2875 .

An die verehrl . Einwohnerschaft !
Samstag ,

wird dahler
den 12. und Sonntag , den 13 . September ds. Js .

Dietriches Rekord
dir gutsitzende hatbsteife SKragtnwieder in alten 'Weiten vorrätig

Rud. Hugo Dietrich
£ dt Kaiset ■ una Herrenstraße

Jbach
Steinway

Schiedmayer
Pianofortefabrib

Teilzahlung , Miete
Katalog kostenlos

H. Maurer
Haiienliahe 17 «

Hckbaus Hirschstraße

der SQdoossideutscIieHelmattos
im Rahmen der , Karlsruher Herbsttage " stattfinden . Zu dieserbedeutsamen heimatliehen Kundgebung werden viele Gästeans dem Pfalz - , dem Saar - , dem Alemannen - n. dem Franken¬lande erwartet . Am Sonntag , nachmittags 2 Uhr, wird sichein groBer Festzag durch die Stadt bewegen , an dem sichunsere Gäste in hervorragendem Mafie beteiligen werden .

Ich bitte die verehrliche Einwohnerachalt , den Gästendurch Beilaggen der Häuser an den genannten Tagen unddurch ireundluche Aufnahme einen herzlichen Willkommens -
grufi zu entbieten .

Karlsruhe , den 8. September 1925.
Der Oberburgermeister .

binoleum!
. Der idealste >>usiboden -
belog f . Wohn -, Schlot »
almm ., Büro » . Geschäfts¬
räume usw , In grök -
ter Auswahl stets am
Lager : ferner

£ ct>pi <fie Läufer ,
H . Durand .

Douglasstrofie 2«.Tel . 2485 . bint . Gre .
nadierdenkin . (Hvtvost . l ,Verleaarb . dch , Sv « ial -

arbeite

Um 2?. September d$. 3$.
mittags 12 Uhr , lasse ich mein »u

Edcnkoben (Kbcinpfalz)
C? dte Tanz - und Billaftrake . dem verkehrsreichsten Platze d «r Stadtgelegenes , weitbekanntes und altrenommierte »

ßotelzum gold .Schaf
verbunden mit einem

lukrativen Hinotbeatcr
öffentlich meiftbieteni notariell

versteigern.
Infolg - feiner Bauart und seiner groben und ouMeaeßnten , , irka18 a umfassenden Gebaulichketten und dem daran gelegenen und da -zugegörigen , zirka S8 a großen Park ist dasselbe zu einer

Fabrikanlage
gleich welcher Branche

wie geschaffen.
Dasselbe hat an der . .. WWWWWWder Billastraße KS rn^und der daran liegende Park . zirka 45 m.

anzstrahe eine Frontlänge von zirka 12.5 m , an— dir —" - —
sammen zirka 110 m Frontlänge . jVär Industrielle bietet sichda die Gelegenhett . ein Objekt in einer industriearme « Gegend wosedr bittiae Arbeitstraste , u haben , zn erwerben . Giinstiae Zad »InngSbedingnngen werden eingeränmt , evtl . beteiligt sich derBeiitzermit einem größeren Teil des Tteigpreises aktiv oder passiv an demlinternehmen . Besichtigung jeden Tag ' gestattet .

Der Besitzer M. Lauck .

Die bunten Schleier.
Roma «

von
Alfred Schirokaucr .

<17, — (Nachdruck verboten .j

Fcrry stand bis ins Mark erschüttert bei ihrer
ersten Auferstehung . Wandlungen geschahen in
ihm . Er Mhlte seine gestaltenden Kräfte geheim -
nisvoll wachsen , er iah Visionen zu ungeahnten
Werken , er reifte in diesen heißen Tagen des
griechischen Sommers heran zu höchster künstle -
rischer Vollendung an diesen antiken , nie ge-
schauten Vorbildern . Noch arbeitete er nicht ,
noch lernte er nur . genoß , trank das auferweckte
Hellenentnm in seine dürstende Kllnstlerseele
hinein . Saat zur beglückenden Ernte .

Ruhig , sachlich und systematisch schritt das Ans -
grabungswerk vor .

Die deutsche Archäologie war und wird bleiben
eines der schönsten Ruhmesblätter im Kranze
internationaler Wissenschaft . Deutscher Geist
weht in den erweckten Stätten aller antiken Län -
der .

Gentilla hatte in mehreren Semestern in Ber -
lin deutsche Schulung genossen . An dem Werke
über die Ausgrabungen in Olympia , die ewig
vorbildlich bleiben in ihrer Technik und wissen -
schaftlichen Verarbeitung , an den Arbeiten des
genialen Wilhelm Dörpfeld über Olympia und
Troja , an Karl Humans Werk über Pergamon
hatte sie sich herangebildet . Sic kannte die AuS -
grabungen in Magnesia am Maander , sie kannte
Priene , sie kannte Theodor Wtegands Wieder -
erweckung von Milet . . . .. . . .Mit modernster technischer und Wissenschaft-
licher Rüstung ging Gentilla an ihr schweres
Werk . Sie vermied die Fehler und Irrtümer ,
die jahrzehntelang in Pompeji kostbare nnd » »-
wiederbringliche Schätze vernichtet hatten , bis
Jiorelli die Leitung der Ausgrabungen über -
nahm . Sie grub nicht horzontal in die Tiefe ,
ein Verfahren , das ehemals in Pompeji zu vie -
lem schmerzlichen Verlust geführt hatte . Dort
hatte man die verschlammte Asche vertikal fort -
gegraben . Dadurch verloren die von ihr ge¬

stützten und getragenen Mauern ihren Halt und
stürzten nach . Unzählige Dächer , Erker , Bal -
kone , obere Stockwerke zerfielen zu wertlosem
Schutte .

In Phytae grub man — wie jetzt überall ,wo die Erde nach Schätzen der Vorzeit durch -
wühlt wird — von ber Oberfläche aus in hori -
zontalen Schichten . So behielt jede Mauer , je -
ber Gebäudevorsprung seine Stütze nnd Unter -
läge , bis man ihm neuen künstlichen Halt ge-
währen konnte .

Durch diese Atethode blieb jedes Dach , jede
Treppe , jeder Fußboden , jede Zimmerdecke , auck)im Obergeschoß , erhalten .

Ein Wunderwerk gelang . Eine Stadt aus dem
vierten Jahrhundert vor Christo erstand mit
ihren Straßen unb Plätzen , ihren Hänsern und
Tempeln .

Jetzt zeigte sich, daß jenes Erdbeben wohl
einige öffentliche Gebäude beschädigt hatte . Das
kleine Leben des Alltags aber trat nach zwei -
tausendjährigem Schlaf unversehrt hervor . Und
während in Pompeji die Jahrhunderte fast alles
Hausgerät geraubt hatten , erwachte hier eine
Stadt , unmittelbar , unberührt von Menschen -
Hand , vom Scheintode , wie sie gewebt und ge -
lebt hatte in dem Augenblick , als die Uhr ihres
Daseins stille stand .

Phytae wurde eine unerschöpfliche Quelle für
die Kenntnis antiken Hausrats , antiken intimen
Lebens .

Die Töpfe , Löffel , Handmühlen , Amphoren ,Betten , Teller , Wagen , Kannen — alles stand da ,als wäre eS eben erst von den Besitzern ver -
lassen . Und von diesen Menschen kündeten
kindlich naive Ausschriften an den Außenwänden
der Häuser , im Innern der Gebände , in Zim »
inern , Küchen , Gängen . Schreiblnstig mar dieses
Völkchen von Phytae . Ein Witzbold hatte diese
Schreibwut selbst an einer Mauer verspottet .
Dort stand iu roter Farbe — taufrisch erhalten :

Wand , ich wundere mich , daß dn nicht hin -
sinkst in Trümmer ,

Die zu tragen verdammt so vieler Hände Ge -
schmier .

Gewiß galt nnch schon in Phytae der Spruch :
Unnütze Hände beschmieren Tisch und Wände .
Aber in dieser „Beschmiernna " der Wände blieb

nun der Nachwelt das Leben der kleinen Stadtund ihre Menschen lebendig pulsend erhalten -
Hier lachte ihr Witz , hier lächelte ihre Schall ,

haftigkeit , hier grinste ihr Spott , scherz« über¬
mütige Laune , tollte sonniger Uebermnt .

Da prunkten Erinnerungen an die Lektüre der
Dichter , hier waren den Mauern Briefe an »
vertraut , die ihn ( oder sie ) nie erreichten , wenner ( oder sie ) just hier nicht vorüber kam .

Hier gab es Grüße an den Geliebten , geheime
Verabredungen , LiebeSsenfzer , Verwünschungen ,Verlenmdnngen , Lobpreisungen der Herzens »
dame .

Alles , was Gemüt und Galle der Phytaer be-
wegt und erregt hatte , fand hier feinen Ansdrnck
nnd nach zwei Jahrtausenden seine Auferstehungals Spiegel des kleinen großen ewigen Lebens .

Diese Wände leuchteten tiefer hinein in die
Antike als hundert literarisch wertvolle Ucber -
lieferungen des Altertums .

An einem Hanse war in deutlicher Schrift zu
lesen :

Der Sohn des Zeus , der fiegesfrohc Herakles .
Bewohnt dieses Haus , nichts Böses komme

hier herein .
Darunter hatte eine andere Hand geschrieben :
„Soll denn dein Weib obdachlos sein ? "
Auch in Phytae scheint es Weiberfeinde und

tragische Eheherreu gegeben zu haben . An ei -
nem Türpfeiler war eingekratzt :

Binde den Wind hier an , wer Liebende suchet
zu trennen .

Und verbiete des Quelles murmelnden Wellen
den Laus .

Menschentypen wurden erkennbar .
Ein Menschenfeind :

Wer dies liest , soll nie wieder etwas an »
der » ' lesen , er soll verflucht sein .

Ein Verschmähter :
Komme hierher , wer liebt : der Kypris will
ich die Rippen
Brechen mit Prügeln und ihr weidlich die
Schenkeln verbläu » .

teilt Eifersüchtiger :
Wer mein Mädchen verführt , den fresse im
rauhen Gebirge der greuliche Bär !

Eine Angeberin :
Hier gibt sich jeden Abend Doris mit Sta -
phyloö
Rendezvous .

Ein Verlassener in einer Schenke :
Alexandros schlief hier allein und sehnte stchnach seiner Damalis .

Sehr drollig stand aus einer dicht bekritzeltenWand :
Viele schrieben hier vieles , nur ich Hattohier nicht hingeschrieben .

Es war eine heitere Stnnde , als Gentilla tiefeNaivität dem Geliebten wies .
Und zn den Schriften gesellten sich Zeichnuu -

gen , oft schlichte, oft groteske , bisweilen künst -
lerische . Und Karikaturen , Zeichnungen und
Inschriften waren häufig von einer verblüffen -
den Ungeniertheit , von einer Unanständigkeit ,daß Gentilla bei ihrer ersten Entzifferung ihren
Augen nicht tränte und eine Uebersetzuug vorden Männern nicht möglich war .

In diesen menschlichen Dokumenten der Wände
wurden die lebendig , die einst durch diese Stra -
ßeu lebensfroh gewandelt , deren Fußspuren die
Straßensteine uoch deutlich sichtbar trilgen , deren
Händeabdrücke noch der abgerissene Brunnen »
rand wies . Und diese Menschen selbst fand man ,diese Armen , vom Erdbeben nnd Sandstnrz
Ueberraschten , Hingerafften . Taufende von Ske -
leiten förderte man zutage . Manche verrenkt
und verkrampft im Todeskampfe des Erstickens ,manche ausgestreckt friedlich in der Ergebenheitin das unvermeidliche bittere Geschick. Andere
waren iu den Häusern geblieben , dort verschüttetworden und verhungert . Oft fand man Skelette
eng ineinander verrenkt . Hier hatte letzte Le -
bensinbrnnft den Schrecken des Todes zn über ,
winden gesucht .

Eine uueudliche Tragik ging aus von diesenToten , von diesen Menschen , die vor zweitausend
Jahren gewesen , gelitten und sich gefreuet , vor
zweitausend Jahren — und doch gestern erst ,im Sternenmaß, ' nahe Geschwister in der Lustund der Not dieses Planeten Erbe .

(Fortsetzung folgt .)
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Aus dem StadttttM
Heimattag und Stadtgarten.

' Am kommenden Sonntag wird anläßlich des
»Südwestdeutschen Heimattages " im Stadtgar -
ten ein Riesenbetrieb herrschen , treffen sich hier
doch alle Volksgenossen des Alemannen -,
Pfälzer -, Franken - und Saarlandes , um
^ nige schöne Stunden gemeinsamen freudigen
Erlebens und der Zusammengehörigkeit zu be -
gehen.
. Das an diesem Tage vorgesehene Programm
ist. wie aus den verschiedenen Anzeigen hervor -
geht, außerordentlich reichhaltig und vielseitig .
Vormittags von 11—12 Uhr spielt der Musik-
verein Karlsruhe das zuschlagsfreie Promenade -
konzert . Nachmittags von 4K —6% Uhr finden ,
außer großangelegten Doppclkonzerten , wobei
die Kapelle des Musikvereins Karlsruhe und
die Hanauer Trachtenkapelle in ihrer kleidsamen
Volkstracht mitwirken , Trachtentänze und Rei -
gen auf dem See statt . Abends geht unter dem
Motto „Italienische Nacht" eine besondere Dar -
bietung vor sich. Außerdem wird ein Brillant -
ieuerwerk — ausgeführt von der Firma
Fischer , Cleebronn ( Württemberg ) — abge -
brannt werden mit anschließender bengalischer
Beleuchtung des Sees und der Anlagen . —
Sollte wider Erwarten ungünstiges Wetter die
Aufführungen im Freien nicht ermöglichen , so
flnden diese im großen und kleinen Festhallesaal
nnter entsprechender Abänderung statt .

d Milch und Volkshygiene .
Man schreibt uns : Die Gefahr der Ueber -

» agung ansteckender Krankheiten durch den Gc -
nutz von Milch ist neuerdingö wieder bei dem
Auftreten der Typhusepidemie in verschiedenen
Gegenden des Reiches augenscheinlich geworden ,
« chutz gegen die Infektionsgefahr bietet wohl
das Abkochen der Milch oder eine Erhitzung bei
höherer Temperatur , wie das in vielen Mol -
kereien und in Milchzentralen noch heute üblich
tkt. Leider werden dabei die vitalen Eigenschaf¬
ten der Milch stark herabgesetzt , da besonders
die von der physiologischen Forschung als Vita -
wine bezeichneten , für die Ernährung höchst
wichtigen und unersetzbaren Stoffe beeinträchtigt
oder zerstört werden . Dagegen bleiben bei der
Dauerpasteurisiernng die natürlichen Eigenschaf¬
ten der Milch erhalten : die Milch behält ihren
vollen Wert und doch sind die Krankheitskeime
getötet oder derart abgeschwächt , daß eine An -
steckungsgefahr nicht mehr vorhanden ist . Man
erwägt daher , ob nicht durch behördliche Anord -
nungen die Dauerpasteurisierung der Trink -
milch vorgeschrieben werden soll . Bekanntlich
wird in Amerika fast alle Milch dem Tauer -
vasteurisierungsverfahren unterworfen . Es sei
in diesem Zusammenhange darauf hingewiesen ,
daß alle von der hiesigen städtischen Milchzen -
trale ausgegebene Milch seit längerer Zeit in
modernen Spezialapparaten dauerpasteurisiert
wird .

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag . 10. September .

1806 am 10. September segnete der Sprach -
forscher Johann Christoph Adelung das Zeit -
liche . Geboren am SO. August 1782 in Spant »-
low in Pommern , war er Verfasser eines
„Wörterbuchs der hochdeutschen Mundart " und
des „Lehrgebäudes der dentschen Sprache " und
anderer Werke . — Am 10. September 1867
wurde der Erste Reichstag des am 18. Au -
gust 1866 gegründeten Norddeutschen Bundes
eröffnet . — 1898 am 10, September wurde die
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich , ge»
borene Prinzessin von Bayern , durch den Anar -
chisten Luccheni in Genf ermordet . Geboren
1837, wurde sie dem Kaiser Franz Joseph
1864 angetraut . — Kurz vor Beendigung des
Weltkrieges , am 10. September 1918, starb Dr .
Karl Peters , zu Woltorf . 1856 geboren , hat
er sich als Kolonialpolitiker und Reisen in Ost -
« nd Südafrika und Begründer von Deutsch -
Dstafrika einen Namen geschaffen . Vor 100 Iah -
ren . am 10. September 1825 , wurde der Agri -
eulturchemiker Johann Wilhelm Julius H e n -
n e b e r g in Wasserleben geboren . Er war
Professor in Göttingen Vnd Begründer der
neueren landwirtschaftlichen FütternngSlehre .
>«- eit 1853 redigierte er das Journal für Land -
Wirtschaft " und starb am 24. November 1800.
— 1844 am 10. September kam der Friede zwi¬
schen Frankreich und Marokko in Tanger zu -
stände . Nachdem die Marokkaner bei Jsly am
14. August geschlagen worden waren , blieb
^hnen nichts anderes übrif , als Frieden zu
Wietzen .

*
Beisetzung . Gestern nachmittag 3 Uhr erfolgte

Anwesenheit einer sehr zahlreichen Trauer -
gemeinde die Beerdigung unseres werten Mit -
bürgere Herrn Josef Karl Heck . Unter den
Trauernden war die Freiwillige Feuerwehr
mit Kapelle vollzählig vertreten , ferner der Ge -
sangverein Coneordia , Vertreter der Stadtver -
waltung . des altkatholischen Kirchenvorstandes ,
der Malerinnung usw . Bei der Einsegnung gab
der Geistliche , Stadtpfarrer Norbert K e u ß e n
aus Heidelberg , anknüpfend an den 90. Psalm
..Unser Leben währet siebenzig Jahre . . ." einen
Ueberblick über das arbeitsreiche Leben des Ver -
storbenen . der sich durch seine langjährige Zu -
geHörigkeit zur Freiwilligen Feuerwehr , zum
Armenrat der Stadt Karlsruhe , zur Maler -
tnnung , zum altkatholischen Kirchenvorstand und
zum Männergesangverein Concordia hervorra¬

gend in der Pflege des Gemeinwohls verdient
gemacht hat . Der Männergesangverein brachte
ihm mit den ergreifenden Chören „Süß und
ruhig " und dem „Schottischen Barbenchor "

seine letzten Grüße dar . Am Grabe folgten
zahlreiche Kranzniederlegungen und Worte ern -
ster Trauer , Anerkennung verdienter Leistungen
wie auch stetigen Gedenkens . — Leider mußten
viele Teilnehmer der würdig verlaufenen Beer -
digungsfeier die unerfreuliche Feststellung ma -
chen, daß zahlreiche Neugierige die Gefühle der
Trauernden durch ihr ungebührliches Benehmen
peinigten , indem sie sich außerhalb des Trauer »
zugs aufhielten und auf Grabsteine kletterten ,
um ihre Gafferneugierde zu befriedigen .

Unzuliissige Postkarten . Die Absender qon
Postkarten benutzen zur Angabe ihrer Adresse
vielfach die rechte Hälfte der Vorderseite der
Karte . Das ist unstatthaft . Die für ihren Zweck
recht klein bemessene rechte Hälfte ist nur für
die Anschrift , für die Freimarken , den Stempel -
abdruck , für Behandlungsvorschriften ( Einschrei -
bung , Nachnahme , Eilbotenzustellnng ) und für
dienstliche Vermerke , z . B . über Nachsendung
und Rücksendung vorbehalten . Andere Angaben
beeinträchtigen die Deutlichkeit der Anschrift und
erschweren die postamtliche

'
Behandlung : sie ge-

hören auf die linke Hälfte oder auf die Rückseite .
Postkarten , die diesen Bestimmungen nicht ent -
sprechen , werden von der Beförderung ausge -
schlössen und dem Absender zurückgegeben .

Rene Freimarke zu S Mark . Als letzte hoch,
wertige Freimarke ist nunmehr die Marke zu
5 Mk . im Reichspostministerium fertiggestellt
worden . Die Marke zeigt eine Ansicht des Do -
mes zu Speyer und ist in Kupferdruck in oliv¬
grüner Farbe aus Waffelmuster -Wasserzeichen -
papier hergestellt .

Zahuhygienische Ausstellung . Auch gestern
war der Besuch der Ausstellung sehr stark . ES
zeigt sich immer mehr , daß gerade diese Aus -
stelluug bei den breitesten Schichten nicht nur
der Karlsruher Bevölkerung , sondern auch in
ganz Baden und den Nachbarländern Anklang
findet . Es war ein glücklicher Gedanke des
Reichsverbandes deutscher Dentisten , diese Aus -
stellung . die in wirklich anschaulich populärer
Weise das ganze Gebiet der Zahnerhaltun ^
usw . darstellt , zu veranstalten . Haben doch bis
heute ca . 28 000 Besucher die Ausstellung pas -
siert . Doch auch dem in der Praxis stehenden
Dentisten wird täglich durch Vorträge aller Art
Erweiterung seines Wissens und Könnens ge -
boten . So sprach Apotheker Lösch - Karlsruhe
über „Neuere und neueste Arzneimittel in der
Zahnbehandlung " . Ein Thema , das dem größ -
ten Interesse der überaus zahlreiche » Besucher
hegegnete . Dentist S ch e t t e r - Gießen brachte
an der Hand hervorragender Lichtbilder und
zwar solche, die in eigener Praxis durch den
Röntgenapparat aufgenommen waren , eanz be-
sondere Fälle aus der täglichen Praxis . Er
zeigte , mit welcher Gewissenhaftigkeit der Den -
tist das große Gebiet der Zahnbehandlung anch
auf wissenschaftlicher Basis beherrscht . „Kom -
plikationen aus Pulpa - und Wurzelerkraukun -
gen " war das nächste Thema , das Dentist
P a u l s e n - Karlsruhe lLehrer am ssfortbil -
dungsinstitnt der Dentisten ) behandelte . Ganz
besonderem Interesse begegnete der Vortrag
über eine ganz neue und tatsächlich schmerzlose
Art der Entfernung der erkrankten Zahnmassen
aus einem Zahn , zwecks Erhaltung . Es han -
delt sich um eiue einzigartige Erfindung eines
Dentisten von fundamentaler Bedeutung . Ter
Vortragende . Dentist K a l i s ch e k - Karlsruhe ,
erläuterte den imeusen Wert der Erfindung u .
begrüßte es vor allem , daß ein badischer Dentist
bahnbrechend war und für die zahnleidende Be -
völkerung Hervorragendes geleistet hat .

Tagung des Badischen Sängerbundes . Vom
12. bis 14 . September findet in Gaggenau
im Murgtal die diesjährige Hauptversammlung
des Badischen Sängerbundes statt , die eine um -
fangreiche Tagesordnung zu erledige » hat . Tie
strittigste Frage der Hauptversammlung wird
die Stellungnahme des Bundes zu den in
neuerer Zeit überhand nehmenden Gesangs -
Wettstreiten sein , welche die Bundesleituug als
großen Mißstand betrachtet und nach Möglich -
keit zu beseitigen versucht . Die Tagung voll -
zieht sich im üblichen Rahmen . Am Sonntag
nachmittag findet ein Festzug des Mittelbad .
Sängergaues statt , den Massenchöre auf dem
Marktplatz abschließen . Am Montag werden
Autofahrten ins Murgtal zur Besichtigung der
Badenwerke , bezw . nach Baden -Baden ver -
anstaltet .

Wieder Seife « nd Handtücher auf der Eisen -
bahn . Wie die Reichszentrale für deutsche Ver -
kehrswerbung mitteilt , werden schon seit län -
gerer Zeit in 5 Ä -Zugpaaren wieder Seife und
Handtücher versuchsweise mitgeführt . Für die
Aborte in den ? - D -Zügen ist die Mitsührung
neuerdings ebenfalls angeordnet worden . Falls
sich die Seifenständer bewähren und die Hand -
tücher nicht entwendet werden , besteht , wie von
zuständiger Stelle versichert wird , Aussicht , das,
sämtliche D -Züge während des Winters wieder
mit diesen Gegenständen ausgerüstet werden .

Warnung vor einem Schwindler . Seit Mitte
August d . I . tritt in verschiedenen Städten ein
angeblicher Student der Medizin auf und be-

sucht Tapezier - oder ähnliche Geschäfte . Er be-

stellt Klubsessel , die er seinen Eltern , bezw .
Schwiegereltern zu deren angeblich bevor -
stehenden silbernen Hochzeiten schenken will .
In zwei Fällen bezahlte er den vereinbarten
Preis für die bestellten Klubsessel im voraus
mit wertlosen , aus der Inflationszeit stammen¬

den Reichsbanknoten , die ursprünglich über
500 000 .Ä, Ausgabedatum 1. 5. 1923, lautend ,
aber durch Tuscheeinzeichnung in 500 Reich ? -
mark — Ausgabedatum 1 . S. 1925 — verfälscht
worden siud und ließ sich darauf von den Ge -
schädigten den überschießenden Betrog in ech-
tem Geld herauszahlen .

Freie Einreiseerlaubnis nach Indien . Die
indische Regierung gibt bekannt , daß die allge -
meinen einschränkenden Bestimmungen für die
Einreise von Staatsangehörigen ehemalig feind -
licher Staaten nach Indien ausgehoben werden .

Lohnstencrtabelle . Herr Jakob Frank ,
München . Daiserstraße 47/lv hat für die neue
Lohnsteuerabzugsverordnung eine äußerst prak -
tische Lohnsteuertabelle ( Preis 80 4 ) heraus¬
gegeben .

Chronik der Vereine.
(tbruns im Turnverein Sarlsrnhe -Grlluwiukel 1862.

Zu « in « würdig « » und wohlverdient « » Ebriin » ««•

staltete sich am vergangnen TaniStag die &e « : ta »l 70.
Geburtstages dcS Ehrenvorstandes des Tunwwin »

Grünwinkel 1802, Herrn Georg L an dh fi u r t r .
Walt cs öoch einem Manne , der in >ahr »kbnt « lang « r .
fruchtbringender Arbeit im Dienste der deutttien Turn -

lach« dem Turnverein Grünwinkel mit hrngebeuder
Treue und mit seltener Aufopferungsfähigkeit gedient ,
die tiefgefühlte Dankbarkeit zum Aufdruck m bringen .
Schon im Lause des Tages hatten der Karlsruher Turn -

gau uud der Karlsruber Turnverein 184« . dem der Irl -

bilar als Bater seines he ^ orragenden ObeNurnwarts
besonders nahesteht , die Gelegenheit wahrgenommen ,
unter Ueberreichung äufierer Keichenibrer Wertschätzung

ihre Glückwünsche zu übermitteln . Die Sangerricge des

K .T .B . 46 erfreute ihn am Abend durch ein woblgelun¬
genes Ständchen . Besonders erhebend ah« war die

vom Turnverein Grünwinkel in Vemeinichaft - mit dem

Gesangverein . Liedertafel ' — dem der Juhilarals
langjähriges Ehrenmitglied angehört — veranstaltete
Feier im . Engel " , die eine besondere Wei ^ erhielt
durch die Teilnahme des bekannten Landbau ster -
Quartetts aus Mannheim unter der künstlerischen
Leitung von Herrn Emil Landh dufter , dem
ältesten Sohne des Gefeierten . Den herzlichen Be .
arüfzungAworten 4hsä 1. Vorsitzenden «des Turnvereins .
Herrn Wilhelm Mangold , folgte ein »waugloels
Programm , öas sowohl an Reichhaltigkeit als auch in
Gediegenheit die hochgespanntesten Envartnngen bei wei¬
tem übertraf . Die prächtig und rein zu Gebor gebrach ,
ten Männerchöre des Gesangvereins . Liedertafel »eng -
ten von guter Schulung . Ein Genus ; auserlesener Art
waren die Lieder und Balladen des Landbäuber -Ouar -
tettS , das in seinem Dirigenten einen hervorragende »
Leiter besitzt . Von de » künstlerisch hochstehenden Tar -
bietungen seien die frohen Pfälzer Lieder — gröhten -
teils eigene Kompositionen d«S Dirigenten — und die
soliftischeu Borträg « des 1. Bassisten . Opernfänger W e I-
krr . besonders hervorgehoben . Im Laufe des Abens «
würdigte der 1. Gauvertreter . Direktor E i ch l e r . in
herslicken Worten die Verdienste dcS Jubilars um die
deutsche Turnsache und überreichte ihm als Zeichen der
Anerkennung die seltene Auszeichnung , den Ehren -
brief der deiltschcn Tnrnerschaft . Der
Turnverein Grünwinkcl brachte durch feinen Borsitzen -
den seine Glückwünsche und seineu Dank sür die lang -
jährige , verdienstvolle Tätigkeit als Vereinsvorstbender
durch Uebergabe einer künstlerisch ausgeführten Dank -
adrefse zum Ausdruck , während die Ehrenmitglieder d« S
Vereins ihrem Freund uwd Mitarbeiter einen Rubelessel
stifteten . Das Sandliänker -Qnartett ehrte den Jubilar
als sein einziges Ehrenmitglied durch Ueberreichung
ein « r Palme und die Gelangvereine . Liedertafel " und
»Lyra " überbrachten tbre Glückwünsche durch Blumen -
geschenkc, In tief bewegten Worten dankte der Jubilar
sür all die ihm zuteil geworden « » Ehrungen mit d« m
Gelöbnis , der deutschen Turnsache und dem deutschen
Liede bis zu seinem Lebensabende die Treue zu halten .

Veranstaltungen .
Mitteilungen d«S Badischen LandestheaterS . In

der Erstausführung von Leitzing » neuctnstudiertem
..Wildschütz "

, dessen szenisches Gewand von Enii ! Bur -
kard und dessen Kostüme von Margarete Schcllenbcrg
entworsen wurden , wirken tn den Hanptpartien mit
die Damen : Baß -Kehlmann ( Baronin ! , Strack <Grä -
sin ) , Zoebisch tGretchen ) und die Herren Rutz (Baron
Kronthal ! , Hancke ( Pankratius ) , Schuster ( Baeeulusl ,
Wenrauch lGraf ).

Ztadtgarten . Gutes Wetter vorausgesetzt , findet am
kommenden Freitag , 11 . d . M ., « in Abendkonzert statt .
Tie beliebte Feuerwehrkapelle nnter Leitung des Musik -
direktors E . Jrrgaug hat ein vorzüglich « ? Pro -
gramm zusammengestellt und verspricht den Genuß eini -
ger unterhaltender Stunden .

Bolks -Museum „Der Mcusch " . Wie a » S unserem Au -
zeigenteil ersichtlich, wird heute nachmittag 4 Ubr im
Kassee Nowack die anatomische Originalansstellung dcS
IlniversitätsplaftikerS E . E . Hammer , Universität Mün -
che», eröffnet .

E «isou - Eröff » uu « bball . Wie uns die Kon »ertdirektwn
Fritz Müller mitteilt , veranstalten die beiden bedeutend -
steu Tanz -Kavellmeister der Zeit . Esim S ch a ch m e i -
ster und Eric Borchard am Mittwoch . 1« . d . M .,
abends 8 Ubr , in der FeftHalle einen gemeinsamen
Tanzabend bezw . einen Saison -Ervffnun » Sball . Den
Freunden des TanzivorieS wird Schachmeister und Bor¬
chard stets etwas besonderes und neues fein . In d«r
Schachm « ist«rschen Tanzmusik ist « S die romanische Gra¬
zie der Melodiesührung , die ihre Wirkung auf all «
Tanzlustigen ausübt , die slawische Weichheit d« S Emp¬
findens und die zigeunerhafte Meisterschaft in der
Beherrschung aller Rhythmen . Eric Borchard,

' der schon
in Amerika . Paris . London . Wien . Italien und den
Balkanländern grobe Erfolge feierte , ist der unbestrit -
tene Meister des Saxophons , ein absoluter Birtuofe auf
diesem Instrument , dem er die wunderlichsten Tön «
zu entlocken v«rsteht . Di « b«id«n Künftkr sind Tanz -
Kapellmeister , die <S durch die faszinierende Art ihres
Spiels verstanden haben , die Aufmerksamkeit aller an
der Tanzkunst interessiert «» Kreise zu erregen . Tic bei -
den Kapellen werden abwechselnd spielen . Da die Nach -
frage nach den Karten äufterst rege sein wird , ist es
empfehlenswert , sich rechtzeitig mit Karten einzudecken ,
in der Musikalienhandlung Fritz Müller . (Siehe die
Anzeige .)

S tandesbuch-Ausziige .
Dterbefiille . 8. Sept . : Rosa N e i m e i e r , alt 75 I . .

Witwe von Hermann Neimeier , Gastwirt : Berta Her -
mann , ledig , alt 26 Jahre : Anna Oberst , alt 6fi
Jahre . Witwe von Rudolf Oberst , Kaufmann . — 9 . Ser -
tember : Helene Kellermann , ohne Beruf , ledig ,
alt 22 Jahre .

ßcrirtrtösaal
tu . Karlsruhe , 9. Sept . Die Wohnungs¬

not machte sich die Johanna Neuman n anS
Karlsruhe zu Nutzen . Sie verfügte über die
Wohnung ihrer Mutter und schloß mit
einer Reihe Interessenten über die Wohnung
Verträge ab , ans die sie sich Vorschüsse
geben lieb . Sie begründete ihre Tat mit der
Notlage , in der sie sich damals befand , nachdem
sie 18 Jahre in einer Heilanstalt verbracht
hatte . Der Sachverständige begutachtete , daß
eine ausgesprochene Geisteskrankheit bei der
Angeklagten nicht vorliege , jedoch Milderungs -
gründe vorhanden seien . Das Urteil kdntete
auf 5 Monate Gefängnis , abzüglich vier Mo -
nate Untersuchungshaft und Traguna der Ko -
sten . — Auch mit mehreren Sittlichkeit ? »
delikten hatte sich das Schöffengericht zu be-
fassen . Wegen Blutschande wurde der Leon -
hard B . zu einem Jahr drei Monaten Zucht -
hauö uud fünf Jahren Ehrverlust , wegen Ver -
gehenS an einem Kind der Wilhelm Holz -
apfel ans Karlsruhe zu acht Monaten Ge -
fängniS und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

tu . Windischbnch b . Boxbert , 9. Sept . Die
Landwirtsehefrau Ida Kuhn erhielt 14 Tage
Gefängnis und 250 Mk . Geldstrafe , weil sie an
die Milchsammelstelle Milch angeliefert hatte ,
der 58 Teile Wasser zugesetzt waren . Die
Strafe wird an der Gemeindetafel angeschlagen .

Sport -'Spie
Fußball.

Privaispiel F E . Baden — Bereiu sür vewegunas -
spiele l : 5 ( 0 : 3 ) .

Gewissermaften alS Generalprobe für di« Verband «»
fpi « l« war di«s«S Spiel auf Mittwoch ab «nd im Wild -
parkvlatz d«ö F .C . Baden angesetzt Die jugendlich «
Mannschaft d«S V . f.B . gefiel durch ihr schnelles und
sehr eifriges Spiel , was man leider von der Manu -
schaft des F .C . Baden nicht sagen kann . Natürlich mach-
ten sich hier die drei Erfabfpleler bemerkbar , dennoch
hätte , wenn sich die Spieler ihren heutigen Gastverein
zum Muster genommen hätten . Besseres geleistet werden
müsse » .

Bei leichter Ueberlegenbett des V .f .B . erzielte letzterer
nach 20 Minuten Spieldauer durch etwas harten Elf -
meter fein erste » Tor . dem nach weiteren 10 Minuten
durch den Rechtsinnen der Gast « da » zweit « folgte .
Kur , darauf kam nach verunglückter Zurückgabe des
Balle » der dritte Treffer für V .f .B ., während trotz zahl »
reicher Gelegenheiten F .C . Baden leer ausging .

In der »weiten Svielbälfte muhte F .C . Baden mit
10 Manu weiterspielen , da der Schiedsrichter , der uns
von ftTliber als ruhiger uud zuverlässiger Sachwalter be-
kanut ist , « inen nach Zulammenvrall ausgetretenen
Spieler de» PlatzvereinS nicht mehr zuließ , ein « bei
einem Privatspiel reichlich harte Maßnahme . Schon nach
einigen Minuten stand das Spiel 4 : 0 zugunsten von
V .f .B . . dem aber F .C . Baden bald darauf durch El >
meter ebenfalls einen Treffer entgegenstellte . Das Spiel
wurde immer uervdser und der augenscheinlich auch
nervös gewordene Schiedsrichter stellte kurz hintereinan¬
der zwei Spieler d« S F .C . Baden heraus , so daß da »
ansänglich gut « Spiel beim Stande s : 1 zugunsten von
V .s.B . mit einem schrillen Mißklang endete. K .

Der Meister von Südfrankreich bei « K .F .B . I »
Fortsetzung s«tn «r internationalen W« ttspiel « hat d«r
K .F .V . für nächst« » Sonntag den langjährig « « Meister
von Südsrankr «ich verpflichtet . ES ist so Gelegenheit
geboten , » ach hervorragenden Mannschaften an » Luxem »
bürg und der benachbarten Schweiz bette französisch «
Fubballklasse hier »u sehen. ES Ist da» erst« Mal nach
tem Kriege , daß Sport »l«ute von jenseits des Rhein »
in Süddeutschland auftreten : «Ine Tatsache von nicht
geringer Bedeutung . Dt « Fußballer aus Bord « aux ha¬
ben als erster französischer Verein den K .F .B , vor ltt
Jahren eingeladen . K .F .B . spielte in der großen Hafen »
stadt Ende November bei glänzender Ausnahm « mit den
bekannten aufsebenerregenden Erfolgen . Das Auftreten
der Gäste aus Bordeaux tn Karlsruhe am nächst« «
Sonntag ist ein sußballsvorUicheS Ereignis . t .

Tagesanzeigev
Donnerstag , 10. September .

Bad . Landc ötbeat er . „Der Wildschütz". 7>.i —1014 Uhr .
Stadt . Ausstellungshalle : Zahnhygienische Ausstellung .
Coloffeum : Täglich abends 8 Ubr : . Laufe keiner Frau

nach " .
Central -Lichilviele : „Salambv ".
Palaft - Lichtfoiclc : „Die Motorbraut . — Er wird Land¬

wirt ".
Union - Theater : „Boulevard - Blm .
Maidaznan -Bereinigung : 8 Uhr abends Bortrag im

Saal der Bier JahreSzeiten ^
Kaffee Nowock : Ausstellung „Der Mensch".

Aus Bädern und Kurorten .
Herrenalb . Die Zahl der hier gemeldeten

Kurfremden betrug bis zum S. Sept . 8 870.

N) ir bitten unsere verehrlichen Leser
dringend, uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes"
durch unsere Träger oder die Post zur
Unzufriedenheit Anlaß gibt.

FürAbstellung derversäuinnisse werden
wir Sorge tragen.

Die Vertriebsleitung des
Karlsruher Taqblattes.

i maggi ' ftb $ mit § veek ' 5uvve
- 1 Würfet für 2 Teller -13 pfg . -

schmeckt köstlich . Von bester
hausgemachter nicht zu unter-
scheiden. Ebenso Eier -Audel-,
?ieis- , Blumenkohl-, Och

'en-
schwänz-, Spargel-, Pilz -Suppe
und 20 weitere Sorten.
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Eisen- und Stahlwarenindustrie

im August
Die Lage der deutschen Eisen- und Stahl -

warenindustrte im Monat August 1323 war nach
einem Bericht des Eisen- und Stahlwaren -Jndu -
striebundes in Elberfeld nicht einheitlich . Ber -
schüchtert hat sie sich im Märkischen Lande
lHauptsitz Hagen ) . Es scheint überhaupt so , alS
wenn «es dort der Eisen - und Stahlwarenmdu -
strie am schlechtesten von allen deutschen Bezir -
ken ginge . Im Bergischen Lande (Remscheid,
Cronenberg , Velbert , Radevormwald ) ist , im
ganzen genommen , die Lage der im Juli gleich -
geblieben . Dasselbe kann von Süddeutschland
festgestellt werden , wohingegen in Thüringen
(Schmalkalden ) ein weiterer leichter Rückgang
zu beobachten ist . Aus einzelnen Bezirken und
Fabrikationszweigen wird wie folgt berichtet :

Die Industrie im märkischen Lande ver -
zeichnet verringerten Auftragsbestand und -ein-
gang in fast allen Zweigen der märkischen Klein -
eisenindustrie . Eine größere Anzahl Firmen
hat Stillegungen beim Demobilmachungskom -
missar beantragt . Die Preise im In - und Aus -
lande decken kaum die Selbstkosten . Insbeson -
dere hat im vergangenen Monat auch die scharfe
Kontingentierung der Wechselannahme durch die
Reichsbank zu einer Verschärfung der Krise ge-
führt .

In der B a u b e s ch l a g i n b u st r i e ist die
Beschäftigung nicht besser geworden , im Gegen-
teil in manchen Artikeln läßt sie nach . Größere
Aufträge werden auch jetzt, zu Ende der Bau -
saison , nicht gegeben , auch nicht auf längere Fri -
sten . Daß Bedarf vorhanden ist , bezw. die Läger
sehr knapp sind , ersieht man daraus , daß in den
letzten Wochen außerordentlich viele Expreßgut -
fcndungen bestellt worden sind . Diese Waren
sind natürlich nur für bestimmte Zwecke und
nicht für Lager vorgesehen . Die Läger sind, wie
gesagt , fast überall knapp , wie die reisenden
Vertreter berichten . Die Zahlungen gehen auch
nach wie vor noch sehr schlecht « in . Die Fälle
mehren sich , wo ß^eschäftsaufsicht selbst über
ältere Firmen verhängt worden ist.

In der Werkzeugindustrie des märki -
schen Landes zeigte im August der Auftragsein -
gang einen stärkeren Rückschlag gegenüber den
Vormonaten , der zum Teil wohl auf die stets
in diesem Monat herrschende Geschäftsstille zu-
rückzuführen ist . Der Export hält sich immer
noch in geringen Grenzen , da ein großer Teil
der früheren Märkte noch durch sehr hohe Zölle
verschlossen ist . Der baldige Abschluß günstiger
Handelsverträge mit den Weststaaten ist zum
dringend » Gebot geworden . Die Rohstoffpreise
sind im ganzen wenig verändert : nur die Grob -
blechwerke suchen aus Grund der Verbandsbil -
dung Preiserhöhungen durchzudrücken , da die
OualitPsbleche nicht einheitlich , je nach Werk,
zwischen 5 und 10 Prozent liegen . Die geringe ,
erst ab September gültige Ausfuhrvergütung
für Bleche ist dadurch völlig illusorisch. Für die
nächste Zeit sind die Aussichten sehr unsicher, vor
allem auch durch die Schwierigkeit , die Bonität
der Kundschaft klar zu erkennen .

Bei der Remscheider Werkzeugindu -
strie , der Cronenberger Hämmer -,
Aexte - , Beil - und Schraubenindu -
strie , der Velberter und Radevorm -
walder Schlösser - und B e s ch l a g i n d u -
st r i e scheint in der absteigenden Bewegung ein
Stillstand eingetreten zu sein. Der Vormonat -
liche Beschäftigungsgrad ist geblieben , ebenso die
Löhne und Preise . Der Auftragseingang ist bei

den einzelnen Werken zu verschieden, um sichein einheitliches Bild für die nächste Zeit zu
machen- Preisschleuderei und schlechter Eingang
der Zahlungen halten an . Die Lage auf den
Auslandsmärkten ist im großen und ganzen noch
ungünstiger als im Jnlande .Ueber den verflossenen Monat August ist aus
dem Schmalkaldener Industriebezirk wenigGutes zu berichten . Der Auftragseingang ist
meist schwach : die Auslandsaufträge sind nur zu
sehr gebrückten Preisen zu erhalten , das Inland
kauft nur von der Hand in den Mund . Lohn-
sorderungen der Arbeiter , die in diesem Monat
gestellt wurden , konnten deshalb nicht bewilligt
werden . Die Aussichten für die Zukunft sind da-
her recht düster : die Leipziger Messe , die eben
zu Ende ging , hat in ihren Ergebnissen auch all -
gemein enttäuscht. Verschiedene Betriebe arbeiten
eingeschränkt oder haben Arbeiter entlassen Müs-
feit .

In der süddeutschen Eisen- und Stahl -
waren -Jndustrie ist im August gegenüber dem
Juli im allgemeinen eine wesentliche Aenderung
nicht eingetreten . Die Geschäftslage entspricht
den Vormonaten . Der Absatz erstreckt sich in der
Hauptsache auf das Inland , Auslandsgeschäft «
lassen sich in Anbetracht der heutigen Gestehungs -
kosten und des Zollabschlusses des Auslandes
kaum noch zum Abschluß bringen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Rttcktrittsrecht bei Verweigerung der Auf-

wertung des Kaufpreises .
Das Recht zum Rücktritt vom Vertrage wegen

Verweigerung der Aufwertung des Kaufpreises
ist in der juristischen Literatur schon vielfach be-
handelt worden . Die Rechtsprechung, insbeson -
dere die des höchsten Gerichtshofs , gesteht ein
Rttcktrittsrecht wegen verweigerter Aufwertung
zu , wenn die Weigerung eine positive Ver -
tragsverletzung darstellt . Eine positive
Vertragsverletzung liegt immer dann vor , wennder Lieferant gemäß der allgemeinen Rechts-
anschauung berechtigt war . zur Zeit der Zahlungeine Preiserhöhung zu verlangen , der Käuferdagegen rundweg jede Mehrleistung ablehnteund auf seinem Standpunkt bestehen blieb . Zudiesen Ausführungen ist eine neue Reichs -
gerichtsentscheidung sehr lehrreich .Ein Spanier , wirtschaftlicher Attache der Spa -
nischen Botschaft in Berlin , kaufte im AugustZvSI in der Berliner Zweigniederlassung der be-
klagten Automobilgesellschaft in Zittau drei
Phänomobile zum Preise von 40 000, 60 000 und50—52 000 Markt . 50 000 Mark wurden voneinem Freund des Spaniers als Anzahlung ge-
leistet , jedoch erst fünf Wochen nach der Ver -
tragszeit , sodaß die Lieferantin erklärte , zu den
alten Preisen nicht liefern zu können , und neue
Preise anbot . Da es nicht zu einer Einigungkam, teilte die Lieferantin dem Spanier mit .daß sie ihm die 50000 Mark Anzahlung wieder
zurücksende und den Vertrag als gelöst betrachte.Am 3. April 1922 ist das Geld der Bank des
Spaniers überwiesen worden . Infolge eines
Versehens der Bank wurde ihm die Ueberwei -
sung der 50 000 Mark aber erst im Oktober 1922
mitgeteilt . Bereits am 2 . April 1922 hatte er
der Automobilgesellschaft geschrieben, daß er sich
ihrem Standpunkte über das Recht zum Rück-
tritt vom Vertrage nicht anschließen könne und
daß er sofort nach seiner Rückkehr ans Spanien
die Angelegenheit eingehend behandeln werde .
Im September 1922 reichte er Klage ans Liefe-
rung der Phänomobile ein . Im Laufe des

Rechtsstreites erklärte « r , auf die Lieferung des
einen Fahrzeugs verzichten zu wollen,

Landgericht und Kammergericht zu Berlin
haben die Klage . abgewiesen . Das Kammer -
gericht im wesentlichen deshalb , weil der Kläger
trotz des Zeitablaufs seit Vertragsschluß immer
noch Lieferung zu den alten Preisen verlangt
und jede Kaufpreiserhöhung abgelehnt habe.
Dieses Urteil ist auf die Revision des Klägers
vom Reichsgericht aufgehoben worden . Die
Sache wurde zur anderweiten Verhandlung und
Entscheidung an das Kammergericht zurückver-
wiesen. Aus den reichsgerichtlichen Ent -
scheidungsgründen interessiert zu der
hervorgehobenen Rechtsfrage folgendes :

Die reichsgerichtliche Rechtsprechung gesteht aller -
dingS dem Schuldner das Recht des Rücktritts
vom Vertrage zu , wenn bei der grundsätzlichen
Verschiebung der Wertverhältnifle zwischen Leistung
und Gegenleistung der Käufer die ihm vom Verkäu -
scr angesonnene Erhöhung des Kaufpreises schlecht -
hin verweigert . Dieser zuerst in allgemeiner
Beziehung eingenommene Standpunkt ist vom Reichs -
gericht nur noch für die Fälle der positiven
Vertragsverletzung seitens des Käufer » auf -
recht erhalten worden , mithin nur dann , wenn ein
Verschulden des Käufers vorliegt . Ein solches Ber -
schulden des Klägers würde im gegenwärtigen Falle
frühestens vom Herbst 1922 an mitsprechen . Daraus
ergibt sich, daß die im Jahre 1321 ausgesprochene
Weigerung des Klägers zur Erhöhung des Kausprei -
scs den Rücktritt der Beklagten nicht rechtfertigt , auch
nicht sein in den ersten Monaten des Jahres IS22 be-
kundeter Widerspruch gegen die Erhöhung deS Kails -
preise ? . Im Berufnngsverfahrcn dagegen hat ber
Kläger sich zur Aufwertung erboten , allerdings in
einer ungewöhnlichen Form , indem er auf die Liefe -
runa des dritten Automobils verzichten zu wollen
erklärte . Infolge dieses gezeigten Entgegenkommens
kann aber nicht mehr davon gesprochen werden , daß
der Kläger jede Aufwertung endgültig verwei -
gert hat , selbst wenn sein Angebot so gemeint gewesen
sein sollte , dah er nur die beiden zn liefernden Wa -
gen bezahlen wollte . (II 312/24. — 26. Juni 1925.)

Geschäftsanssicht bei der Julius Sichel & Co..
Kommanditgeselleschast a . A., Mainz . Die Be-
ratungen innerhalb ber Verwaltung des Sichel -
Konzerns führten , wie die „.Köln , Ztg ." erfährt ,nun doch zu dem Ergebnis , den Antrag auf Er -
richtung der Geschäftsaufsicht zu stellen. Man
glaube , daß dies im Interesse einer ruhigen Ab-
wicklnng der Geschäfte das richtigere sei . — Wie
bereits gestern gemeldet , haben bereits zwei
Tochtergesellschaften Gcschäftsaufsicht beantragt .

Ein von der Verwaltung aufgestellter Sta¬
tus per 31. August 1925 ergibt ein Aktiv -
Saldo von 1,55 Mill . Mark . Hierin sind aber
die Ansprüche gegen die Agfi aus der noch nicht
durchgeführten Effektentransaktion in Höhe von
3 Millionen noch nicht enthalten . Es ergibt sich
daraus daß das Aktienkapital von 20 Mill . Mark
bis auf obige Beträge verloren ist . Wie bereits
gemeldet wird , beabsichtigt die A .- G- für Jndib -
strie Werke in Luzern iAgfi), die Holding - Ge-
sellschaft deS Mainzer Sichelkonzerns auf Drän¬
gen der Gläubiger eine außerordentliche G .V.
einzuberufen , um über die Liquidation Beschluß
zu fassen . Nach der Basler Nationalzeitung be-
stehe die Möglichkeit einer Kapitalherabsetzuug
um 16 Millionen Franken . (Eig . Drahtmeldg .)

Schwierigkeiten bei der Hannoversche « Waggon »
sabrik A .-G . in Minden -Ricklingen . Di - Gesellschaft
soll sich nach dem „D . Handelsdienst " zurzeit in
Schwierigkeiten befinden , die vor allem dadurch her -
vorgerufen worden feien , daß ein Reparationsaus -
trag nicht durchgeführt werden konnte . Es schweben
zurzeit Kreditverhandlnngen mit verschiedenen Stel -
len , u . a . auch mit Reichs - und Staatsbehörden .

Auf Anfrage teilt die Verwaltung mit , daß sie bie
Anordnung der Geschäftsaussicht beantragt
habe . Diese Maßnahme sei erfolgt , um eine Bevor -
zngnng einzelner Gläubiger zn verhindern , und um
Zeit und Ruhe zur Durchführung der Sanierung zn
gewinnen . - Durch obigen ReparationSanftrag waren
erhebliche Kapitalien festgelegt worden , die jetzt erst
wieder durch mit außerordentlichen Zinsen belastete
Kredite flüssig gemacht werben konnten . Nachdem
nunmehr aber die Lieferung auf Reparationskonto ,
wenn auch zunächst in kleinem Umfange wieder auf -
genommen worden sind , hofft die Gesellschaft , d l «
Sanier n n g ersolgreich durchführen zn
können . Der Betrieb wird voll aufrecht erhalten .
lEig . Drahtmeldg . )

» « veränderte Preise für Schreibmaschine » . Ge -
legentlich der Leipziger Messe fand , wie der Berband
Deutscher Schreibmaschinensabriken e. B . Berlin mit -
teilt , eine allgemeine Aussprache innerhalb der
Schreibmaschinen -Jndustrie statt . Von einer Preis »
erhöhnng wurde jedoch einstweilen noch abgesehen inder Erwartung , baß infolge einer erfolgreichen Aus »
Wirkung der regierungsseitig beabsichtigten Preisab -
bau - Maßnahmen wieder mit auskömmlichem Gewinne
fabriziert werden kann .

A .-G . Papierfabrik Hegge fBayer . Allgänj . Die
Verwaltung beantragt , ans dem nach Abzug einer
Amortisation von 147102 M verbleibenden Reinge -
n> inn von IM 424 M eine Dividende von 6 Pro -
zent zu verteilen . 60 000 Jl für Deleredere zu ver -
wenden und 0704 M. vorzutragen . (G .V . 6 . Okt .)Noch keine Gründung eines Feinblechoerbandes .Die verschiedenen Meldungen , denen znsolge die
Gründung eines deutschen FeinblechverbandeS kurzbevorstehe , entsprechen , wie die Köln . Ztg . hört , nichtden Tatsachen . Zwar haben sich die Siegener undSauerländer Heinblechwalzwerke über die Grund -
lagen der Beteiligungszifsern für einen etwa zu bll -
Senden deutschen Feinblechverband geeinigt . Ein all -
gemeiner Feinblechverband kann indes nur dann zu »
stände kommen , wenn alle Feinbleche , vom billigstenbis zum teuersten , erfaßt werden , wenn die Walzen -
straßen kontingentiert und ein alle umfassender Ver -
band errichtet wird . DaS erscheint nach Ansicht deS
Gewährsmannes des Blattes allerdings säst nnm » g-
lich . Daneben dürften aber auch die verschiedenen '
Werke technisch schwer zusammenzubringen sein . Die
Siegerländer Bestrebungen haben zunächst nur loka¬len Charakter , da zu ber am 1k. b . M . anberaumten
Besprechung der kleineren Betriebe jenes Bezirksdie großen Werke keine Einladung erhalten haben .

Znm Ablauf der Zement - Syndikate . Die Presse -
erörterungen über die Frage der Erneuerung derEnde d . I . ablaufenden Snndikatsverträge der dent -
fchen Zementverbände beruhen , wo ? bie r h e i n i f ch -
westfälische ZcmentverkaufSstelle angeht , zumTeil auf irrigen Voraussetzungen . Während nämlichbei den andern deutschen Zementverbände » , wie dem
Süddeutschen und dem Norddeutschen Zementverband ,die Werke ab 1. Oktober 19 ?fi verkaufen können , wennbis dahin keine Einigung über die Erneuerung derVerbände erzielt worden ist , können die dem Rhei -
ntsch- Westfälischen Berband angehörenden Werke erstvom 15 . Dezember d . I . an selbständig verkaufen .An ? diesem Grnnbe bat auch keine Veranlassung vor »
gelegen . Innerhalb beS Rheinisch - Westfälischen Ze -mentverbandeS letzt lchon Erncilernns >Svcrhandlnna «n
ri . r/L Verhandlungen werben voran »,sichtlich erst Ende Oktober oder Anfang Novemberaufgenommen werden . Gegenwärtig schweben im we -' entlichen Verhandlungen zwischen den verschiedenen
deutschen Zementverbände « . die bekanntlich in einem
KartellverhältniS zueinander stehen . Bei dieser Sach -
läge sind denn auch bisher innerbalb des rheinisch »
westfälischen Verbandes keine Differenzen in der
Frage der VerbandSverlängernna ansgetreten . Die
Zementwerke Schlenkhofs und Mersmann , die im
vorigen Jahr niir in einem Kartellverbältnis zn dem
Verband standen , gehören in diesem Jahr der Ver -
kanfsstelle als Mesellschakter an .

Trenhand - Versichernngsgesellschaften . Von berufe -
ner Seite wird uns geschrieben : In letzter Zeit ist
vielfach Klage geführt worden über einzelne so -
genannte „Trcnhani >" -Gescllschaften , die sich insbeson -

Räumungs - Verkauf
Wahrend des Umbaues meines
Ladens verkaufe einige Posten in

Damen- Wäsche / Schürzen / Blusen¬
schoner I Unterröcke / Kinderkleidchen
Wagendecken / Strümpfe und Socken

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Gttlil Oilcy , Erbprinzenstr. 25

ri
Größte Tageszeit »» « SLddentfchlands .

Mit den Beilagen :
Fortschritte der Technik
Die Einkehr
Roman -Beilage
Krauen -Zettnug
Reise , und Verkehrs -Veilage

Großer politischer , wtrtschastlicher . provinzieller
und lokaler ^ eil . Eigene Korrespondenten in
allen Weltteilen . Reichhaltigster , belehrender und
unterhaltender C * tL

Wer die Münchner Neuesten Nachrichten liest ,
ist über alle Vor änge auf den Gebieten der
Politik , des Wirtschaftslebens , des Stcuerwesens .des gesellschaftlichen und kulturellen Lebens in
Staat und Stadt wohl » formiert und erhält auch
vielieitige , vorteilhafte Anregungen persönlicher
und geschäftlicher Art .

Bestellungen nehmen sämtliche Postanstalten
entgegen .

Kiwrr & Wh. G. m . b. K.
Verlag der

Münchner Neuesten RMrtchten
München , Sendttnger,trade 80.

Damenmoden

PaulWeiss
Meine Auswahl für den Herbst und

Winter ist geradezu bezaubernd.
Auch das billigste Stück hat eine be¬

sondere Oeschmacksnote .
Trotz sehr niederer Preise lege ich

besonderen Wert darauf , daß meine Waren
möglichst Einzelstücke bleiben und nicht ,
wie üblich, hundertfach vertreten sind.

Mäntel
Kleider

Kostüme
Blusen etc .

Grftflle Auswahl für slarhc Damen
Kaiserstraße 221 — an der Hauptpost

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

Durlacherstr . 34 KARLSRUHE Telephon 1597

Ständiger Käufer für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier u . Altmetalle
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$<re die Setteunitn ihrer Kunden in V «rsich«rungS -
?" Sel «g«nheiten zur Aufgabe gemacht haben . Solche
»T « uhand " . Verficherungsgesellschasten sind in der
Lk>nationSzeit an den verschiedensten Orten des
Deutschen Reiche ? in ftorm von Gesellschaften m . b . H .
oder von Aktiengesellschaften gebildet . Nähere Prü -
Mngen des ReichSauffichtSamtes für Privatverfiche -
?«ng ergeben zumeist , daß es sich lediglich oder doch
ii» der Hauptsache um die Vermittlung von Versiche¬
rungen handelte . Für derartige Unterenehmungen
' Ii nach Ansicht deS Amte » die Bezeichnung „Treu -
<Hmd"

unrichtig und irreführend . Das
« wt hat sich daher , wie setzt bekannt wird , mit der
« itte um Unterstützung an die zuständige Handels -
rammer gewendet , um eine Löschung ober Aenderung
J e* Firma herbeizuführen . Die angegangenen Han -
»elskammern haben sich übereinstimmend auf den
Standpunkt gestellt , daß , wenn es sich in der Haupt -
wche um Bermitteluug von BersicherungSgeschästen
Zandelt , insbesondere , wenn von den betreffenden
Versicherern für den Abschluß der Versicherung eine
Provision an die Treuhandgesellschaft gezahlt wird ,° >e Bezeichnung »Treuhand " irreführend und daher
unzulässig sei . Dieser Auffassung sind auch die zu -
ständigen Amtsgerichte beigetreten und haben eine
« enderung der Kirma oder ihre Löschung in die Wege
Seleitet .

BetriebSstilleguugea i « Sachsen . Der Rückgang In
Zahl der BetriebsstillegungSanzeigen hat in Sach -

' °n in der zweiten Augusthälfte leider einer erheb -
lichen Steigerun « Platz machen müssen . Wäh -
rcnd vom 1 . bis 15. August 32 derartige Anzeigen

Arbeitsministerium eingegangen waren , ist die
v " ®! in der zweiten Augusthälfte auf 54 gestiegen .
Die meisten Anzeigen stellen mit je 12 die Ziegeleien
und » ix Industrie der Maschinen . Instrumente und
« vvarate : ihnen folgen die Metallverarbeitung mit 9
und die Holzindustrie mit 7 Anzeigen . 4 Anzeigen
Nammen aus der Industrie der Steine und Erden ,
^ au » der Glasindustrie . Mit se einer Anzeige sind
Bergbau , Textil -, Papier - , Leder - und Nahrung »-
« utelindustrie beteiligt , ferner die Zigarrenfabri -
retion und da » Bekleidungsgewerbe .

Müuzprägn «« . Im August wurden geprägt :
8 671894 Mark Einmarkstücke , 18 058 502 Mark Zwei¬
markstücke , 4340 Mark Einpfennigstücke . 250 789 Mark
Aunfpfennigstücke , "84 732 Mark Zehnvsennigstücke .
»75 000 Mark Fünfzigpfennlgstücke . (Ein . Drahimeldg .)

. Der Londoner Goldpreis beträgt ab 9 . September
bis auf weiteres für eine Unze Feingold 84 fh IM d ,
ifft - in Gramm Feingold 32.47 d . lEig . Drahtmeldg .1

Aufhebung einer Außeubandelsstelle . Nach einer
Verordnung des Reichswirifchastsministers vom 7 . ds .
Mts . wird die Außenhandelsstelle für Meiallerzeug -
Nisse aufgehoben . lEig . Drahtmeldg . )

. Dividendenvorschläge . Süddeutsche Baumwollindu -
urie A .-G . Kuchen 10 Prozent . — Eisenwerk Marien -
9« ttc A . -G . Kotzenau 0 Prozent . lEig . Drahtmeldg .1

Banken

Elberfeld« Privatbank R.G ., Elberfeld . Die Ge -
sillschaft mußte bekanntlich kürzlich erklären , daß
« ehr als die Hälfte ihres Aktien kapi »
tals verloren fei . Um diesen Verlust zu decken,
der nach der Bilanz vom 30. Juni sich auf 197 078 Mk .
beläuft , darunter uneintreibbare Forderungen 70 000
Mark , wurde In der am Montag abgehaltenen a .o.
H . - B . beschlossen , da ? Aktienkapital von 230 000 auf
46 000 Mk . im Verhältnis S zu 1 zusammenzu »

Preußische Hqpotheken -Ak«ie » -Ba » k, Berlin . Die
Bank , die ihr Kapital auf 3,37 Mill . Mark umgestellt
und dann auf 4 Mill . Mark erhöht hat , beabsichtigt
eine weitere Kapitalerhöhung um 2 Millionen
Mark . (Eig . Drahtmeldg . )

Märkte .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom S. September 1925.

100 kg
Parit . Frank» . Goldmark Parit^ Franktt . j

Qoldmark

Weizen -Wett . '
Boggen (inlind .)
Sommer - Gerste
Hafer (Inland .)
Hafer (ausländ . )
Mala (galb ) . .
Mail (Mexed ) .

21 «

m
„
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) - 21 -25

Weizenmehl
Boggenmehl . .Kiele
Erbsen
Hen .stroh
Biertreber , , .

H
|

H
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mehl, ßoßrjr ^nm^hi and Kleie ohne Sack .

Tendenz : fester .

Berlin , 9. Sept . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark se Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 218—223, Okt . 245—243.50, Dez .
250—248.50. Märkischer Roggen 170—173, Sept . 189,
Okt . 191, Dez . 191— 190.50. Sommergerste 213—245
(feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 180—185.
Märkischer Hafer 180- 188. Oft . 180, Dez . 191—188.
Mais , loko Berlin 214—218. -

Weizenmehl 81 —34 . Roggenmehl 24.75—26.50. Wei -
zenkleie 12 .20. Roggenkleie 11—11 .20 . Raps 855—860.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 28—32, Futtcrerbsen 21 —24 , Wicken 25—28 ,
blaue Lupinen 12.75—14, Rapskuchen 15.80—18.20,
Leinkuchen 22.50—22.80, Trockenschnitzel lprompt ) 12,
Zuckerschnitzel 21, Kartosselslocken 18— 18 .30.

Karlsruher Produktenbörse vom 9. September . A b-
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Die festeren Meldungen der ausländischen
Märkte finden wenig Anklang . Da » Geschäft bleibt
nach wie vor in kleinem Rahmen . Weizen , Handels -
üblich 25—26, Roggen , neue Ernte , gesund , Handels -
üblich 19,50—20,25, Sommergerste , neue Ernte 2» bis
27,25 , Hafer , ausländischer 20—22, Hafer , inländischer ,
neue Ernte 19—20,25, Mais mit Sack , neue Ernte
21,25—21,75 , Weizenmehl , Mühlenforderung 39,25 bis
39,50 , Roggenmehl , Mühlenforderung 28,50—29,25 ,
Weizensuttermchl 15,75—16,25 , Roggenfuttermehl 15,75
bis 16,25 , Weizenkleie 11,75—12,25 , Roggenkleie 11,75
bis 12,25 , Spezialfabrikaie entsprechend teurer . Bier -
treber 17,50—18 , Malzkeime 15,50—16,50 , Kartoffeln
6,50—7,50 Goldmark . — Rauhfuttermittel :
Lose » Wiefenheu , gut , gesund , trocken 6,50—7, Luzerne
v—9,50, Weizen,Roggenstroh , drahtgepreßt 4,25—4,75,
alle » per 100 Kilo , Mühlensabrikate , Mais , Biertre -
ber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack , Fracht -
Parität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität
Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere O. uantiiäten
entsprechende Zuschläge . — Abteilung Weine
und Spirituosen . Bei mäßigem Besuch per «
kehrte die Börse in ruhiger Haltung . — A b t e i l u ng
Kolontalwaren . Kaffee , Kakao und Tee im
Preise unverändert ^ Bassein -Reis 0,44 , Graupen 0,42,
gelbe gespaltene Erbsen 0,40 , weiße Perlbohnen 0,43,
neue Linsen , mittel 0,80 , Salatöl 1,20 , Schweinefett
2,15, Kristallzucker 0,76 Reichsmark , alles per Kilo .

Hamburger Warenmarkt vom 9 . September . G e -
treide : Bei kleinen Umsätzen blieben die Preise
unverändert , doch war die Stimmung leicht befestigt .
Weizen 220—225, Roggen 170—175, Hafer 185—195,
Inlandsgerste 188—195, AuSlandSgerste 190—210,
Mais 190—200, Raps 20—21 , Hirse 11,50—11,75, Lein -
saat 22—23. — Mehl : Tendenz stetig . Weizenmehl
hies . Auszugsmehl 43,75, hies . Bäckermehl 36,75 , tu -
länd . AnSzugSmehl 34,25—36,75 , inländ . Weizenmehl
30,50—32,50 , amerik . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70
v . H . hies . Roggenmehl 28,25—30,75 , hies . Roggen -
grobmehl 25,50—25,75 , 70 v . H . inländ . Roggenmehl
24,50—26,50 , inländ . Roggengrobmehl 20,50—21,50. —
Hülsenfrüchte : Geringes Geschäft zu behaup -
teten Preisen . Marktlage ruhig . — Futtermtt -
t e l : Da ? Geschäft beschränkte sich zu letzten Notie¬
rungen auf den äußersten Bedarf . — Kaffee : Die
Tendenz war ruhig und abwartend , da ? Geschäft war
bei unveränderten Preisen klein . Bon SantoS lagen
nur wenige unveränderte Offerten vor . Brasil -Offer -

, Welzen *

' N " l » bi 1 f«. Der hiesige
'
Markt

lag abwartend , gewaschene Kassees waren bei abneh .
Menden Bestünden gesucht , das Inland hatte Jnter -
esse für Santo » . — Kakao : Bei guter Nacksraae
blieb der Markt hier wie im Ausland ? fest. - R

"
»

Der Markt blieb auch heute ohne Anregung und bei
lustloser Tendenz gaben die Preise für Burma Bruch
etwa » nach . Burma II notierte loko 15,i 'A sh Ok¬
tober 15,6, November -Dezember 16,7)4 fh ., Burma
Bruch al loko und spätere Andienuugeu 13,6 , Burma
Bruch » II loko und spätere Andienungen 12,6 sh.
Moulmein loko 20 sh., spätere Andienungen 20 6 sb
Siam loko 21,6 , Patna loko 29,9 sh . — A u S l a n d 8 •
zucker : Das Geschäft war auch heute eng begrenzt
und die Tendenz nach wie vor ruhig . Tschechische
Kristalle notierten loko 16,10>j sh ., November -Dezem -
ber 15,3 sh ., ameriean sine granulated stellten sich
loko aus 3,70 Dollar , September erwartete Ware auf
3,69 je 100 lbß . , Java 25 prompt notierte 16,8—16,4K
fh je erat , netto elf . — Schmalz : Tendenz fchwä -
cher . Amerikanisches 41,75, raffiniertes 44,50—45,
Hamburger 45,50 Dollar je 100 Kg . netto .

Hamburg , 9 . Sept . <Eig . Drahtmeldg . ) Kaffee -
terminnotlerungen von 2 Uhr mittags . Sep -
tember 104 . B .. 103,75 G ., Dezember 99.50 B . , 99,25 G . ,
März 92,75 B .. 92,50 G , Mai 90 B .. 90 G . Tendenz
ruhig .

Hamburg . 9. Sept . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker »
terminnotierungen von 2.15 Uhr mittag » .
September 16 B ., 15,80 G ., Oktober 15,70 B ., 15,50
G ., November 15,20 B . , 15,15 G . , Dezember 15,85 B ..
15,30 G .. Januar 15,45 B . . 15,40 G .. Februar 15,55 B .,
15,55 G .. März 15,70 B .. 15,65 © ., April 15,70 B . .
15,70 G Tendenz matt .

Bremen , 9. Sept . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
w o l l t e r m I n m a r k t . Amtliche Notierungen von
1 Uhr . September 24 .55 B . , 25,25 G ., Oktober 24,48
B ., 24,30 G . , Dezember 24,35 B ., 24,30 G . , Januar
24,27 ® ., 24,13 G . , März 24,85 B .. 24,88 G .. Mai 24,50
B .. 24,87 G . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle -Notiernng vom 9 . September .
Schlußkur » : Amerikanische Baumwolle sully
utiddling eolour 28 mm Staple loko 26.16 Dollar -
eents per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 9. September .
Ohne Handel .

Berliner Metallmarkt vom 9. Sept . Elektrolyt -
kupier 189.75, >Originalhllttenrohzink 74.50—75.50, Re -
melted -Plattenzink 64—65, Originalhüttenaluminium
235—240, dito 99 Prozent 245— 250, Reinnickel 840 bis
850, Autimon -Regulus 126—128, Silber - Barren 98 .25
bis 99 .25 .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 9. Sept .
Kupfer : ' September 128,25 B ., 122,50 G ., Oktober
124 B . . 128,50 G . , November 124,75 B .. 124 G ., Dezem -
ber 125,50 B ., 125.25 G . , Januar 126,50 B .. 120 G .,
Februar 127 bez . , 127,25 B . . 126,75 G . Tendenz fchwä -
cher . — Blei : September 76 B ., 75,25 © . , Oktober
75 B . , 74,50 G -, November 74 B . , 78 G ., Dezember
72,50 B . . 72 G .. Januar 71,25 B ., 71 G ., Februar
70,75 bez ., 7l B ., 70,50 G . Tendenz schwächer .

Allgäner Butter - und Käsebörse vom 9 . September .
Butter I . Qualität 1,85, II . Oualität 1,70, reichliche »
Angebot . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne
Ware 64—07, schleppender Geschäftsgang . Allgäu «
Rundkäfe mit 45 Prozent Fettgehalt unverändert mit
120—140. Normale Nachfrage für gute Ware .

Börsen
'

Frankfurter Abeudbörse vom 9. September . Die
heutige Abendbörse stand erneut unter dem Einfluß
ungünstig lautender WirtschastSmeldungeu . Beim
Sichelkonzern soll nach neueren Meldungen fast das
ganze 20 Millionen betragende Aktienkapital bis auf
1H Millionen verloren sein . Dazu kommt die Mel -
düng , daß die Lage der Hannoverschen Waggonfabrik
A .- G . gleichfalls ungünstig sein soll und daß mau sich
in Verivaltungskreisen . mtt der Absicht trägt , die Ge -
schästSaufsicht zu beantragen . Infolge dieser Nach -
richten nahm die Abgabeneigung heute abens stärkere
Formen an . so daß gegenüber den schwächeren nach-
börSlichen Notierungen weitere Kursrückgänge , und
zwar bis zu 1 % Prozent bei führenden Werten zu

verzeichnen waren . Heimische Anleihen schlössen sich
der schwachen Strömung an , konnten sich aber zum
Schluß aus ihrem Stand halten . Die Abendbörse
schloß in schwacher Stimmung .

Berlin , 9. September . (Eig . Drahtmeldg .) Da »
Geschäft an der Nachbörse stand unter dem Eindruck
der Schwierigkeiten der Hannoverschen Waggonfabrik
A . - G . Jedoch ist festzustellen , daß ein weiterer Kurs -
rückgaug wenigstens auf den Industrie -Aktienmärkten
nicht eintrat . Phönix 76, Harpener 109,50, Gelsen -
kirchen 26, ManneSmann 73,50, Deutsche Erdöl 90,50.
Am Anleihemarkt waren SchutzgebietSanleihe ziemlich
flau , 61,15 . Auch Kriegsanleihe schwächten sich aus
0,265 ab .

Berlin , 9 . Sovt . O st d e v i s e n : Warschau 73.81
bi » 74.79, Kaltowitz 78.41 —78.79, Riga 80.15- 60 .55,
Reval 1.12—1.52. — Noten : Polen 78 .42- 74.18,
Posen 73.41 —78.79. Lettland 79.60- 80.40, Estland 1 .085
bis 1.095, Litauen 40.89—41 .31 .

Mannheim , 9. Sept . (Eig . Drahtmeldg . ) Bei star «
ker Realisation war die Tendenz an der heutigen
Börse abgeschwächt . Badische Anilin 128, Wester -
cgeln 188, Benz 53, Gebr . Fahr 48 , Germania Lino -
leitm 133, Rheinelektra 64,50 , Wayß u . Freytag 70,
Zuckerfabrik Waghäufel 58, Pfälzische Hypothekenbank
50, Continental Versicherung 84.

Devisen .
w Berlin , 9, September

Buenoe -Airea 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 p .
Kio de Janeiro 1 Miireis .
Amsterd -Rotterd . 100 O .
Athen 100 Draclira .
liriissel - Antwerp . 100 Fr .
Dnnzig 100 Quid .
Helsingfora 100 Ann M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Liasab .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Free .
Prag 100 Kr .
Schweis 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Storkh .-Gothenh . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doli .
Uruguay 1 Peso

11243
5 89f
5911
tiS

Berliner Schwankungskurse
vom 9 . September

«o/o Türken B. ll
dto . Zollohl .

4 ' /a 1914 Ungarn
4°/0 nne . ßoldr .
4% ii . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Neri . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Härmst ,riank .1
Deutsche Bank
Diskonto Ges . ,
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Boehnm . GuBst.
Buderas . , . .
Dtsch . Laxemb .
Gelsenkirohen .
Harpener . . .
Klflckner werbe
Laurahatte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

A - ,12362
96 50 1

Schlaf

Obersohl . Ind .
Phönix . . .
Rheinstahl . .
Elebeck Montan
Salzdetfurth .
Westeregeln .
Badische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
H/lohst . Farbw . jl ^ l .60 |
Rhenania . . .
A.-E .-G . . . . .
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Pelten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Slem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch ,üisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann
.lunghans . .
Neu-Gulnea .
Ota* l I 26-25

1 ?
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FranHurterKursbericht
Die Knrse verstehen sich In Prozent .

Deutsche Staatspapiere .
5% Beichs -Anl.
t>oilareeti .-Anw.1% Pr . Consols
3% Wm «l.i .l901
Wo . 1.1875-80

+% Bayr. E.B.*B»iihi»J&Volayr. «na.Äal.
Jf i , ,r- tliililki

j
'oH. LB. Pritf. .

2° - ,
• •—

do. konv . — .—
fremde Werte .

In . km .(liM) 3862

8. 9.

7 -40

3% Maz.koav.taairi
♦Vj ' /o Kn .lrrti.ini.
5% Mexikaner

Tamaullpas .
<-/« Tttrk . v . 1912
4Va ®/oAnat . S . 1
5"/«Tebuantepec

Transport werte .
Hapag 300 65 .75 65 25
Nordd . Lloyd 40 69 25 68 76
Baltim .u.OhioB 49 — 50 —

Banken .
Bad . Bank . 100 29 50
Barast. i . Rat.l . 100 112
Stach. Bank 100 113

.50

30 112 30

Dlsconto ^J . 150 10512 104 75
Dresd . Bark 80 101 50 101 . —

80 .75 80 75
94 25

8 .05
17 50
1 .50
6 -05

Metallbank 160
Mitt. Creditb . 20
Oest.Creditanst .
Rh. Creditb . 40
Sttd.Disk .-G . lOO
Wiener Bankv .
WOrtt. Notenb .

Indnstrlewerte .
Bochum .Gu8700
BuderusEis , 200
Dlstb-Lmin . 8j . 700
Gelsenk . Bg . 700 5 ,
Harpen .Bg . 1000 11 :
KiBmn5.llltrn .600
Manef. Beb . 60
PhOnixBgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100

ad . Woinh . 16 ->o 11 —
ad . Anilin 200 ioq '

_ 19R 50
id.Mitk.F. Dort,20«) 95 . — 95

'
.-

Brau . Wolle 120 88 50 — —

Adt Gebr . . 50 30 _ 30 . _
AdlerfcOpp . 2150 — _ _
Asch. ZelUt . 400 70 ^ 69 5̂0
Bad . Weinh .
Bad.

'
Bill.
Bad. Uhrcaf. F«rt 400 28 50 31 .
Bay.Splegeig .60

CimenlwBald«lb.300 10 en AR 50
Ch . Albertw . 300 9 ? _ gg _
" ®r

,
iea

,
h 122 5̂0 12150

„ Wiilirtirtliitl20 122 50 121 --
Daimler Mot. 60 49 _ 48 37
m. OildiSllkKli 140 100 75 100 .12
Dich,tirliiiint . 200 149 .— 149 —
OjitirlnlUWHa .60 34 . _ 33 .—
Eis . Kaisers ! . 40 2b -— 26 —

Elberf . Färb .200 123 .12 122 25

El .Licht u .Kr .60 lOO
*
.

El . Bd .Wolle 100 — —
Emag Krankf . 6 0 240
EW.JSrta .in .1000 24 .-
ERIin . Mach. 100 47 —
Ettlg . Spinnerei 5Ö .—

9. 9.
100 -

ä240
45 !-
50 -

FabarJ Sihliithir "0
Gebr . Fahr 100
FilDMih. Jiltir 120
Fkf. Pikir.JWitt.10o
Fuchs Wagg . 25

53 -
4825
71 .12
40 50
0 .640

Ganz Lndwig 2 0 .120
Gritzn .Msch .300 94 50
Grün k Bilf . 180 101 . —

Haid & Neu 300 43 .—
Hanfw .FttBB.200 67 .—
Heddernli .Kupf . — .—
Hoch-u .Tiefb .20 —
Hoch . Färb . 200 123 12
Holzmann . .80 63 . —
Holzver .-Ind .80 60 . —

48 —
7150
40 50
0560

0 .120
iö5

Inag Erlang . 20 0 .550
Jnngh .Gebr . 140 70 —

Ranag. Kilnril . 120
Karlsr . Msch . SO
KI1laS1k1n1l. J8 . 8O
Knorr . . . .50
Kons . Braun 16
KrauBLokom.50

Lameyer , 150
Lechwerke 250
I^ d . SpicharzSO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm .500
Maink.H0ch .140
McenusStam . 30
Mot . 0berus . 260
Neck. Fahrz .100
Peters Union 30
Hill . NSkm.KijurQO
Porz .Wessel 100

Reiniger , G. 90
Rttlnilek.lanik. lOO
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Itnckforthw . 10
Rtttgerswer . 160
Schlink & C.lOOO
Schnall. Frankant.lOO
ithramm. Lackfsb. 00
Schf . Berneis 40
Sctiuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
S1irausElak.8alr.100
SlnalcoDtm . 40
Sndd . Metall 1«0
Tiikatvib. Basighcin
llkml . FiriwIaiL40
Pinsel .Nflrn. 200

z .
'-°

77 25

« - I8SMS Sl 5-0 S
4

;
5
_
0

8. 9.
WayBAFreyt .JO 72 . -

Zell .WIdh .StlOO
Znckf . Wagh . 40

„ Kra.nkth . 40
HeUbr . 40
Offetein 40

„ Stuttgart40

variabel
Benz Motor . 60
Dsch. Petrol .100
Grolk . WUrtt.aO

Sach wertan leihen
820 8 .25i% Bad . Kohl«

6*'0 lau . trank .
6°/o Braat.Raliv.Anl.
5*/i>franl . Raatu «.*̂/oSick.BraQik.Ia.il

J .50

2^ 5

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen «ich in Prozent Neben dorn

betr. Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert

Deutsche Staatspapiere
8. 9 . 9. 9

m ä
0,23 0gSäSi :

^
/»D.Selchsall .

3i/
°O/a "

30? '0 ..
S^Bchu^ieblet

fejS -
chd

a r "
*°/oBad .8cKats .

Pfandbriefe
Hypothek .

do i 7f u AbB- 4 .91
29 - Serie 23, 2* — . —
Z° - Serie 25 .2° - Serie 20 . 0 .03So;Komm . 8 .1-2 — . —

* ? - l > 4—2* 4 .35r
^ « . Hypbk ;

Pfandb !
~ ' ~

n S . 43, 44 46-52*™>haer Grund-kred . Abt . 2-20
j • Abt . 214° . Abt . 22

"
S° - Abt . 23 '
5° - Abt . 23a
B«

' ¥ otn Km . 1a
| wbg . Hypbk.

* «ÄHyp ;
5 475

Wbk . S . 1-8 « 55
p " ln? ' H5Tb.

'
En». 1- 17 . . 4 .15

5®- ftämienpf . —
2° . Em . 18 . .
A>. Em . 19 . .Wordd .Qrun dkr.8 . 8—19 . . .
fc . 8 - 20 . . .

Bodenkr .
b ®' ^—29 . . ." J>u8 .Centralb .« 8« u. a. 1. 87 5 70

6 —

4.975

aol

435

6 .05

4775
1 .10

5 -575

3 .60

4 -15

425 440

4 -05 410

518

8. 9. 9. 9.
— — 159

4— 415
3 -90 390

— —
165 1 .55

419 421

PreuB. Komm . .

PreuS. Pfandbr .
S . 17- 33 . .

do . 8 . 34 . , .
do . Komm . Em.

1- 12 . . . .
Rh .Westf . Bod.-

kredbk . 8 .113
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . S . 1
do . Komm . 8 . 2
Ostp .Goldpf.4%

Wertbestünd . Anleihen
5°/o Bad . Kohle
60/oGroBkraftw. 8 75 8 75

Mannheim . . — 980
1»5% Pr . Kali .

5% Pr . Boggen
3 .55
590

Anslündlsche Werte
7—4'/« Oest . Sch . 1*

4 . Gold-R. . . .
4 . Kron .-E . . .
4 . TOrk. adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . untf . ,
4 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .

. Ung . Gold-R.
4 . Kron .-R. . .6 . Mex. Anl . .

| »€ h
B

.«

4'/jAnatöi . s :i
Vft S . II
4'i .. S . III

lg ;
80
50

8 !

8 50
0.70

18 . - - .-

8—
6 -50 fi8640

Risenbnhn - Ahtien
Lombarden . , — .Baltimore . . . 5035 —
Schantung . . 1 90 2 -—
Hochbahn . 500 75 . — 74 . -
SRd . Elaenb .SOO —

gehlfTahrts -Werte
8 . 9. 9. 9 .

D. Austrat. 800 6g -50
gap« . . 87 75 87 25Hamb . Süd . 300 5 , Ac §2 —Hansa . . . 50 57 50

ffi .? m Mi

Bank -Aktien
Barm . B -Verj » -
Berl .Han .G-. 200 1 32
Coramerzbk . 60 75 " "
Darmst . Bk . 100 112 -
D . Asiat . Bk . . 32-76
DeukscheBtlOO 1 i | ' _ 33 .

'
D .üebers .B.lOOO »4
Dlso.-Koin . 150 ;
Dresdner Bk . 80
Leipa .Cred .A.®
Mltt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Relchsbank MO
Rh . Creditbk^ O
Wiener Bankv .

Si

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 23 dv
Aach . 8pinn . . . . r
Accumulat . 500 111/5
Adler ScOpp. 260 32
Adlerh . Glas 200 SO -
Adlw . Kleyer40 . 53 75
A.-G. f . Anil . 100 }

^
020

n
i z
9025
5212

25 12187A.U1 . AÜ11. 1W ; 7J W 1 7?
A,-G. f.Verk . 600 114 - 115 -
AUg .EIek .G . 100 97 -10 97 . -
Alsen Zern. 500 122 50 120 12
Ammendf. P . 60 123 .75 123 50
Angl.Con. G . 100 101 .50 98 50
Anna . Stein . 800 75 »—
AnnenerGuß 150 33 —
Asch. Zellst . 400 69 . - 69 50
Augs.Nrb .M.300 103 - 108 -

Bad . Anilin 240
BaIckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. 20
Bay .Splegelg .60
BergEvekin .400
Berger Tiefb . 60
Bergm .E .W . 200
BI . Anh . M. 100
Bl. HoteIges .600
Bl. Karl .In .1Ö0Ö
Bl. Maschin . 100
BerzeliusB -wlOO
Biele . m .AVb200
Bing . . . . 50
Bochum .GuiTOO

81 .50
68 .25
34 -

137.
54 .25
7175

6737
3350

137-
54 25
72. -

9. 9.
BOhlerStahllOO 27 .50
Braun . Brik . 600 96 -50
Brach .Kohlel &O
Brem.Besig . 340 ,
Brem . Ltnoi . 250 1 2

„ Vulkan 1000 . 5
„ Wollki . 1000 1

ßuderus . . 200 ^ - E
Busch Wagg . SO 51 51

.50
50

§? J§ II :%

Iii

Capito 4K1 . 200 . 17 50 . 17 8c
Chem .Gries . 200 122 -— 121 5c
„ Heyden . 40 52 .75 55 2L
„ Weiler . 200 122 — 121 .25
„ In . Gels . 1000 71 - 69 —
, , WerkAlb ..100 93 — 93 25

Conc. Chem. 400 68 — 58 —

Daimler . . 60
Detm. Linol . 160 :
Dtsch . Atl . Tel .
, , Lux .Bgw . 700

Dsch .Ebl51g. 80
.. Erdfll . . 400
„ GuSetahl 60 :
„ Kaliw . . 200
„ Schachtbau

Spiegelgl .100
„ 8tainzeugl60
, . Ton u . St . 60

Dtsch .Woilw .80
„ Elsenhdlg .30

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 50
Dllren. Met. 1000 :
Dttrkopp . ISO
D0ss .Eisenb .100 34 .25 34 20
DOss . Masch. 80 36 - 39 50
Dnkirii .tWida .40 33 - 32 30
Dyn. Nobel 120 78 — 75 .75

EintrachtBrdb . 110 50 109 . -
Elsen . Velb . 120 40 - 38 —
Eisen . Matth . 20 025 0 27
Eisen . Kraft 250 53 . — 50 —
Eisen . Meyer 20 — . — —
Elbcrf .Farb . 200 12250 12185
Elek .Liefer . 200 83 83 . —
.. Lichtu .Kr . 60 99 50 97 —

El. Bd .Woll . 100 45 . - 46 -
Email .Uli rieh 60 39 50 42 50
Enzinger W . 100 672s 66 50
Ernemann . 60 54 . - 53 75
Eschw . Bg. 600 117 .25 119 —
Ess . Steint 700 84 . — 82 —

FaberBleIst.140 74 .50 74 -50
tafnir . . . 80 3 50 3 50
FeinJnt . Sp . 100 106 . - 102 -
Feldm . Pap . TO 82 50 82 50
Felt . fcGuiU. 300 127 -25 123 -50
Frankonia . 100 30 -— 30 —
Friedricheh . BOO 90. - 90 -

8. 9 .
Frister . . . . 3 37
Fuchs Wagg . 20 0 70

« aggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .arK0nlg400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . GuB . 400
Genschow . 400 44 'ix
Germ . Zern . 140 . U SX
Ges .f.el .Unt .100
G11demeister700
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Es8 200
GörIitzWagg .20
Goera C. P . 100
GothaerWag .60
Greppin . W . 100 ij ? -
Grevenbr . . 100 SH '
Gritzner . . 300 . 2? '
Grün ScBilf . 180 10 ^ ' -

4275
012

57—
56 -75
44 -25

- 42

6 -50
7 -75

57.50
16 5̂0
Ä-50
in

Hackath . Dr .40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hannoy . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .20
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . Dul . 800
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led.500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . 600
Hoffm.8tirke60
jHohenlohe . .
Holzmann . 90
HorchMotorl80
Hotelb .8t .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M . 20
HutsCh.Porz . 80
Hllttw .Niedsch .
Hydrometer 80

Jlse Bergb . 200 97 .25
IeserichAsph .40 78 —
JttdelEis .Sig . 60
Jungh .Gebr . 140

KahlaPorz . 100 68 .50
Kahlbaum . 300 100 . -
KaliAschers .Un 128 50
KaIkerMsch .500 55 —
Karlsr . Msch. 50 41 12
Kattowita . Bgb. 13 -50

S -

122 37 :

55 50
13 -50
62.50
67 —
71 -60

6^ —

98 -70

ilS
67 —

127 5̂0
hO —

1290

KIOcknerW .600
Knorr . . . 60
Köhl . Stärke 60
Kolb&Schnl .lOO
Koll.&Jourd200
Koln-Neuessen
K01n -Eottw . l40
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cle. 50
Kronpr .Met. 160
Knppersb . . 50 !
Kyfm . Hotte 20

Lahmeyer . 160
Laurahtttte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Elsm . 100 '
Linden.StahI600 ,LindBtrOm . 200 -
Lingner W . 140 3
Linke Hoffin.120
Lowe Werk . 300 '
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce. 40
Ladensch . M. 60

« debg .Mdhl.
gintti . . 60

Malmedie . 200
Mannesm. . 600
Mans.Braunk .60 . . . .
Marienli .b .K . 80 3325

| M.-Fb .BreuerlOO — . —
Masch.Kappel . 15 -36
Maximilians .120 - —
Mch .Wb . Lin .40 130 —
M.Web . Zitt . 100 7b 50

| Meyer Kauf . 160 60 —
Meyer Dr . ? . 20 37 —
Mlag . . . . 20 71 —
Mix &GenestlOO 75 75

,Motor.Deutzl60 48 / 5
|Mot. Mannh . 100 59 -75
Malh .Bergw .700 t4 50
üeck .Fahrz .100
N' epf . Schiffsw .
Niederl .Kohl ;20
Nitritfabrik .80
Vordd. Gnmmi .
Nordd . Stgt . BfiO
,, Wollk .amm500
NOrnb. Herk SO
Obersch .Ebf . 60 62 61
, Eisen Caro 120 4550

, , Kokswerk .400 75 50
Oeklng -St . . 600 60 . —
Opp. Porti . Z . 60 78 50
Orenstein . 200 68 .50
Panzer A.-G. . 7 .95
FhOn .Bergb .500 77 35
Phönix Braunk . 36 -—

76 —
67-

®

i^a 5?

74 — 72 —

5 —
5—
0 .20

106—
110 —
60—

11:; . Ii

Pintsch . . 500 . Z
Pitt ).Werkz . 180 13
l' reuflengr . 400 4

42—
62. -

Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
Keiherstieg 100 .
Reisholz Papier 130 -60
RelB &JiartlnlOO 65 -60
Rhein .KraftlOOO 104 —
Rh. Braunk . 300 131 50
>, Chamotte 1000 ? 4 . —

Elektr . 100 65 —
Rh . Nass . Bgw , — -—

Rh .W.Kllrw. 900 II
Rhenan . Chm.60
Rheydt elekt . 60
Riedel chem . 40
Rock.ftSch .lOOO
Roddergrube400 31
Rombach II 900 44 50
Rosent .Pora .900 93 —
Ratgersw . . 100 80 -50
8achsenwerk20 61 -75
SAchs. Thtrfng .

Porti . Zern. 150 81 .75
Saline Balz. 200 57 —
Salzdetfurth ICO 163 60 3
Sangerh . M. 60 82 —
Sarotü . . . 20 125 50 3
SchftferBlech60 39 . —
Scheideman .200 42 85
Schering ch . 250 118 —
SchleBMsch .600 44 —
Schi . Bg . Zk . 100 95 —
„ Textilw . 100 53 50

Schneid . Lpz .80 45 .50
SchOller Eltort — —
Schriftg .Off. no - —
Schub fcSalz 100 114 —
Schuckert . 700 65 50
Schuhf . Hera 60 38 —
Schwel .Eis .1000 120 —
Seebeck . . . 200

" " "

Sieg .Sol . GuB 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 300
Spin .Rentier 300 1ÖÖ—
Stadtb .Hott .100
Stahl Ic NOlke
StaBfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

,, Vulkan 120
StlnnesSleb .400
Stohr Kammg
StoewerNah .200 73 .75
Stoib . Zink 100 105 2§
S trat .Splelk .eoo 135 ._

Tafelglas . «0
Tecklenbg . Wlf.
IVlefonBerlin W1
Terra A.-G . . 80
Teuton . Mis . 700
rhome , Fr . 400
Thar . Salinen 20
Transradio 150
railf . Flöha 200

| CnlonChem .8t . 13 .75 13 .50
i 'Jnlonw . Masch . — — . —

122 25
168,5

nz & =
89 -76

8460

6950
8775
38 36

w

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Gum40 . . . .. .
V.lisch .Nick300 90 .25 89 76
V.Glanz .Elb .800 310 -50 305 —
Ver. Jute . 100 90 . — 89 50
V. Mt . Haller220 70 —
V.Bern .Wees 40
V. Ultramar .200
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . 60
Vogel Draht 40
VogtMsch .St .451

„ Tttllfab . 140
Vor .Biel .8p . 180 — —

Wand .-Wk . 100 117 —
Warst .Grube60 160 —
Weg.&Habn .lOO ~
Wems . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfallaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis .Lg . 250
Westf .Kupf . 100
Wiek. Zern. 500
Wlesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuB . 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B .80

Zeitz . Msch. 100 11
Zellstotf -Ver . 60 S!
Zellst .Wald .100
Zünmermsw . 40 2
Zwickau Ma. 20 6'

Kolonial - Werte
D.Ostafr .Gea . . 4 .90 4 80

I Neu -Gulnea , , — . — 183 —
lOtavi -Minen . . 26 25 26 12

Nlchtamtl . Slotlerunireai
Saiitrera . . . 215 — 217
Sloman . . . . 4 50 4
Sudsee Phosph . 32 50 33
Pomona . . . . — — — —
Dsch.Petroi . 160 81 .76 82 2S

iKaolto 2— 2 —

Ä
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Todesanzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , I
ere liebe Tochter , Schwester , Schwägerinunsere

und Braut

Helene Kellermann
heute frflh >/z 5 ühr im Alter von 22 Jahren Iin die ewige Heimat abzurufen .

Die tleftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 9 . September 1925.

Kriegsstraße 111.

Beerdigungszeit : Freitag , den 11. Sept .vormittags Vsl2 Uhr .

Preiswert !
Vornehmes , doppelseitig gemustertes

Eßbesteck
90 Gramm Versilberungauf Alpaka

weißbleibend , unverwüstlich .
1 '2 Dulz . ESlöffel . . , Mk . 17.50

„ Efi « abein . . . . Mk . 17.501lt „ EBmesser . . , , Mk . 17.50' |j „ Kaffeelöffel , . . Mk . 8,50
Auch einzeln verkäuflich

Gesehenkhaus
Wohl schlegel

KaiserstraSc 173
Luxus-, Lederwaren , Haushaltartikel

Kalmen
in allen ftarben u . Grs

sowie Stanaen "Heu, bei

Htts ! Müller .
>strane 18.

Bad .Sctiu/arzwalduerein
Ortsgruppe Karlsruhe

Billig und gut
kaufen Sie

sowohl fertig als nach Maß bei

La Gretz* Schneidermeister
Marienstraße 27

Lebensmittel
kaufen Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„Kola -Mitgliedern
(erkenntlich durch Mitgliedschild )

u

Beg . Mk . 29t.-0 Reg . Mk . 367.-13 Eeg . Mb . 490.-

Frankollefernng

- IM
Kaiserstv . 167, Tel . 1073
Salamanderschnhhaus

Da zum Heimattag am12. u . 13 . ds . Mts , starker
Besuch von Trachten ausdem Schwarzwald in Aus¬
sicht steht , bitten wir un¬
sere Mitglieder dringend ,Quartiere unter Bezeich¬
nung der Bettenzahl (freioder gegen Bezahlungbis Donnerstag abend
zum Vereinsabend oder
spätestens Freitag frühHerrn Zorn , Viktonastr . 7
anzumelden .

1 !Trinkt Milch ! "
darf nicht ohne Vorbehalt anempfohlenwerden , sondern

Trinkt tawtnierle Milch!
so heißt richtig die wohlbegründete
Forderung der Ernährung «- und Volks¬

gesundheitslehre
Dauerpasteurisierte Milch

besitzt die schätzenswerten Eigenschaften
gewöhnlicher roher Milch , ihren Vitamin¬
gehalt , ihre Fermente und Schutzstoffe ,aber — die gefährlichen in der Milch vor¬kommenden Keime ansteckender Krank¬heiten sind getötet oder doch nicht mehr

infektionsfäbig
Nu » dauefpaiteuriiierte M » ch

gelangt durch alle uns angeschlossenenMilchhändler in den Verkehr

Städtisdie flliitfizerrtrale Karlsruhs.

Mnsdiineiwrbeit
für Holzbearbeitung wird angenommen .M l Holzbearbeitung, 25

Zur Eindeckung des Winterbedarfs
empfehle ich :

Kohlan - Koks -Briketts
Anthrazitkohlen v. Kohlscheid

beste deutsche Marke

sowie alle Sorten Brennholz
gesägt u . gespalten in ganz trockener Ware
Ich bitte um Aufgabe von Bestellungen im

Hauptkontor , BanmeisterstraBe 48 , Fernsprecher 61S Stadtfiliale Kaiserstraße 215.
F«™sr h"

A. w. Steffelin .

Von der Reise zurück

Zainarzf Dr. Bopp
Kriegstraße 174

zwischen Hirsch - und Leopoldstraße

Holzhandlung sucht einenLagerplatz
500 bis 1000 qm am Westbahnhof vier Rheinhasenoder sonst aiinsttg zur Bahn gelegen , möglichst mitGleisanschluß , zu mieten . Event ! , auch alsUnterpächter . Angebote unter Nr . 6407 ins Tag -blattbüro erbeten ,

LeMsgrößmDmnm
von ruhigem , älterem Fräulein gesucht .

Angebote unter Nr . «854 ins TagblatlSüro erbeten .

AWm Butter - m We - GMMlung
Angebote

suchttüchtigen Vertreter .böte unter Nr . 6406 ins Tagblattbüro erbet .
Vertreter

5. Besuch bess. Privatkundschaft geg . gut . Bezahl , ge ^,
Farec- Eiekro-Apparate G . m . b . H . , Adlerstr . 31 "•

Das Materialamt der
Reichsbahn - Direktion

Karlsruhe versteigert am
» reitan . den 11. Sept .
192 ."*», vorm . 8 libr bc
ain -"" ' d . im Geräte -
hanvtlager Karlsruhe ,alter Personenbahnhof ,
Eingang »iüvvnrrerstr . .alte . s. Eisenbahnzwecke
nicht mehr geeignete Ge -
räde , darunt . : Schränke ,Tische , Winden . Herde .Oese » . Backöfen , Roh -
haarmatraben . Dezimal -
wagen . S ^' ^ani ' stöcke .Altmetalle . Abiallhol ».

Hü
Geboten in freier Lage

zwei schöne
2-Z .-Wohnungen

gesucht : 4-Z .-Vohng . für
sofort . Anaeo . unt . Nr .
6404 ins Tagblattbüro .

iroh . Balkonzimmer od .
Sohn- u . Schlafzimmer

an kinderl . Ehepaar m .etwas K » chenbenüt5ung
aus 1. Okt . zu vermiet .
Branerstrahe 3 . II 21 .

Celernte Fröbel
II . Klasse , gesund und
vertrauenswürdig zu 3Kindern . 6 , 4M> Jahre u .8 Monate alt , in Herr -
schastsbaus aus d . Lande
»um 18. Septemb . oder
1. Okt . gesucht . Angeboteur. Ansprüchen u . Zeng -Nissen an :
Baroiiiii von Roeder ,Diersburg i . Bad .

zum Schulbeginn
iiiiiiiiimii!iiii!iiniiiiiiiinnmimniiiiiiiinminiiiiiiiiimHiimiiiiii!!iiiinniiiiiiiiiiii!ijii!11ifm!ii!i(!iimiiiiniininrani
Volksschulhefte , holzfreies Papier , Dtjd. 95 4 Stück S4
Hefte fOr sämtliche höheren Schulen Stück 22 «f 16 ^
Diarien , liniiert oder kariert . . . StQccfc 60 ^ 50 ^ 30 ^ 24if
Schiefertafeln mit Doppellinien und □ Stack 50 ^
Federkasten , neue Muster , st . 90 »/ 7550 "/ 38 4 32 ^
SchUleretuis , ffiid 2 . 00 165 1 . 50 95 -J 60 - f 50 ^
Farbkasten stock 2 50 175 1 .10 50 -k 2& 4
Reisszeuge und Zirkelkasten

3 .75 3 .30 2 .25 1 .80 1 . 20 604
Füllfederhalter mit J4kar . Qoidieder 7 . 50 6 50 4,50 3 .50
_ „ .u . , ! - ., - .- - - fflr Knaben u . Madchen . aus gutem Kunstleder o <ASchulranzen u , gutem Segeltuch , mit Rindleder -Riemen • • « .10

für Knaben u . Mädchen aus gulem Segeltuch r n -Schuiranzen mft Ledereinfaß. und Rindleder-Riemen . . . &.<i5
Schulranzen fOr Knaben und Madchen , aus Rindspaltleder 6 .45
<~ . u . . l .. o n -. an tNr Knaben und Madchen , aus gutem n - n 1Z.Schulranzen Rindvolleder 11 » 75
Frühstückstaschen mit Riemen zum Umhängen 85if 654
Frühstückstaschen SÄhCn 185 1. 65 125
Aktenmappen aus Rindspaltleder , mit Oriff u . 2 Schlössern 4 .85
Aktenmappen aus Rfndvolleder , mit Oriff und 2 Schlössern 6 .50

ßetailreifender
von eingeführtem Wasch

lschäft i
mtl . «■ .

WWWWWWW . Nr .
6394 ins Tagblattb . erb .

. gegen ante
evtl. ?rixum >

mitt <lge

gesucht .
^

Ängeb . u . Nr .

Zung. saubere Frau
sucht sür morgens oder
abends Laden od . Büro
z. vnben . Gute Zeuqn .
vorhaud . Ana . unt . Nr .
«4M ins Taablattbüro .

Zung. Kuusmllnn.
Ia Kenntnisse u . Zeug¬
nisse . z. Zt . in der Ber -
sandabtlg . eines Gros ,
betriebes tätig , sucht sich
zu verändern . Gefl . An -
aebote unt . Nr . IUZ98 ins
Tagblattbüro erbclen .QS593B33

? möbl. Zimmer
t so », an sol . Herrn zu

verm . Marirnst . 9. III .

f

immer mit 2 Bette »
ne Wäsche , sep. Erng . ,

ektr . Licht, z» vermiet .
DraiSstrahe 21 , vart .
Grohes , schönesmanFardenzimmsr

mit 2 Bette » , sofort z u
vermieten .

Mansardenzimmer mit
1 Bett coenk . zu verm .Zu erfr . Lachuerstr . 22 , 1

P e n s i o u §
Eröffnung !
Ich bitte die verehrte

Kundichast . zu der am15. Sept . neu eröffnetenTension sich srüvzeitiganznmeld . Gottesanerst .29 . II . r . b . Durl . Tor .

Leeres Zimmer
» . ..Küche von rub . Ge -

trahe Nr . nr>.
Aelterer . akleinst . Herr ,Qftia .■ a . X -, sucht leere ,abgeschloflene
2—3- Z .-U7ohnuna

auch Mansarde . Anaeb .unt . 6408 ins Taablatt -b .
Leeres Zimmer

od . Mansarde v . Herr
es . . Angeo . anmiet .ianer . Saldhornstr . SS .

TWigt
an vünktl . Slrbeitcn
gewöhnt , mit Buch -
Haltung u . Teleson - ,bedienuug vertraut
nach hier , ver 1. Ok -
tober 1825 gcsnÄ «

Bewerbungen er -
bet . unt . S. M . 3528
ins Tagblattb .

Reisetü ! igkeit .
Gesucht werde » redege -
wandte Damen u . Herr ,mit gut . Umgangsform ,für gutbezahlte Propa ^
audatätigkeit iBesnch v .

Privaten zwecks Wieder -
einsührnna unserer all -
gemein beliebten billigen

Milien wochenschrist .
Meldungen erbeten anM . Wörner . Karlsruhe ,Boeckhstra ^e Sl , Laden .Allgemeiner Wegweiser .
Tüchtiges , gesundesHausmäddien

das Sausarbeit u . bü¬
geln verslebt . , . 1. Okt .in Herrlchgstshaus ausdem Lande gesucht . An -
geböte mit Zeugnissen u .Ansprüchen an :

Baronin von Rn ?der,Diersburg i . Bad .
Ehrliches , solides

— mäddien —
in Küche und Haushalterfahren für kl . Haus -
halt sos. od. 1 . Okt . ges .Bnusenftr . 10 . III , lks .

Namen u . Monogramme
werd . billig angesertiat .
Nuttsstr . S . n . Miibl -
burg . fftatt Müller .

MrkettblMer
werd . fachmännisch reva -
riert u . billig berechnet .
Postkarte genügt .
Fr . G S l fc. Büritenm .,

Waldbornstrahe 04.

Verloren :
Dnnk . -blauer Stoff von
armer Waise . Abznaeb .
geg . Belang , aus dem
Fundbüro .

i Landhaus !
■ rohbaufertig . 5 Zimmer , Zubehör , Garten , i■ in landschaftlich hervorragender vage , Sid . m■ von ausblühender Amtsstadi Mittelbädens m■ entfernt , als Sommerausenihalt od . Ruhesttz >■ geeignet , unter g ü n st i g e n Bedingungen »

J äußerst preiswert zu verkaufen . ■
b Anfragen unter Str . 6410 ins Tagblattbüro . ■■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■Geschäftshaus
in bester Lage Wiesbadens . 6 Läden . 4 Etagenmit zitf 56 Zimmern , zu 40 Prozent der amtlTaxe aus unserem eigenen BesiS z« vertanse « .

„ IVKE "

Jmm » bilien - Verwaltunas - Akt - Ges . Wiesbaden .Kriedrichstraße 42

PIANOSl
Musik - Apparate
kaufen Sie nirgends I
vorteilhafter , prüfen I
Sie Preis u Qnalit .lt |
GelegenheitskSafc

in gebraucht . Pianos I

Verlangen Sie Offerte |
Teilzahlung gestattet .

PlanohnuH
G . Kunz
KronenstraBe 10.

Zunger Dobermann
entlaufe » .

abzugcb . Maricustr . 34 .Bor Anfaiii w . gewarnt .

Ges . aus 1. Oft . tagsüb .ehrliches Mädchen , nichtunter 18 A . iür Haus -arbeit . Sosienit . 14« . III
Tüchtiges , zuverlässiges

Lehr-Fr«uleiti
für Ladengeschäst gesucht.» . E ts t o t tt .Luisenstrake Nr . 16.

Knuitotaniage
4stöck . Etagenhaus . Tazie
188 000 M . Fried - Miete
11700 Ji . für 32 000 und
Aufwertung 20 000 Jt =
ca . 27. Proz . der Taxe :

4siöckig . Etagenhaus .
Taxe 110 000 M . T-ried .-•SJftctc 7 000 Jl lM 'Oth .-
sret sür 20 000 M = ca .
28 Pro » der Taxe ^zu verkante » durch :
„3 v o n" Immobilien -
^ erwattungs - Akt .-Ges . ,

iesbade » . Kirchgasse 42.
Chaiselongue 25 M. vol .
Waschkommode m . wetk .
Marm . 40 M . 1 Weihes
Schlaszimmer . wie ne » .
180 Ji . 1 weih . Kinder¬
bett 15 X 2 mod . eich .
Betten m . Nacklt . 180 M
M eimer Nheinstr . 37,1 .

Ouaiiiäis -Pianlnvs

Klavvfvort - n . Kinder -
liegwaaeu , eis ., weihes
Kinderbett zu Verlans .
Lachncrstr . 18. vart . r .
Herren - u . Damenräder
v. 95 Jt an , a . Teilzahl .
Schüdenstr . 40. Laden .

D .- u . Herreurad , neu .
versch . Marken z. günft .
Preis , u . bea . Tellzahlg .
». verk . Karl Diirringer .Markarakenst . 25 . Hotr ,

öchlalzimmer ,
hell eichen , m . w . Mar -
mar . wie neu . vreisw .zu verlausen . Jung .Kronenstras,e 7 . Hos .

Gnte
Ans - « . Fabrlnhmit . 2. Ualb . 39 Woch .trätfit -, fetzt d . Verkaufaus . Conrad Z ch m i d .Mörsch . Große Kirchen -
strafte 151.

sehr vreisw ..
Teilzahlung .

auch bei

S ch e l l e r .
Rndolsstr asie 1. III .

Zur

permann
Laden .

udolsstr . 19,

Kfauier, baute
Harmonium

Unterricht ert .
V&rA Sircr am

elvien -

Welch edeldenkende
Lame oder Fräulein
ev„ nicht unt . 30 Jahr .,würde mit Witwer . 39
Jahre alt mit zwet Kin -
»ern im Alter von 4 u .
6 Jahren , in sicherer
Stellung , zwecks baldig .
Heirat in Verbindung
treten ? |Nur ernstgemeinte An¬
gebote unter Nr . 6409
ins Tagblattbüro erbet . I

Möbel
kaufen Sie preiswert

in solider
Ausführungbei der

Nebenstelle des Bad.
Baubundes G . m . b. H.

Schloßplatz 18
Eing . Karl Friedrichstraße

m Offeriere *
Pr . Plockwnrst 1.70 Jt
fr . Palami 1.70 M .Pr . Eerveiai « . 1.80,

u . 50 Psd .-Kisten . Für
gute abgehangene festeWare wird garantiert ,k̂ riidiwurft in verschied .Sorten .

I o h. B r « d 11 s t n .Wurstfabrik .Elmshorn in Holstein .

Bucfierer
IBQnßel-Holzl

®ü
e

" '
18 Pf«.

bei 30 Bündel

17 Psg ,
frei Haus

Bucherer
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